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Einladung zum

Schnuppertag
Freitag, 19. März, 17 - 19 Uhr

Wir laden alle zukünftigen

Werkrealschüler und Haupt-

schüler mit ihren Eltern herz-

lich ein, unsere Schule kennen-

zulernen und einen Blick 

„hinter die Kulissen“ zu 

werfen.

Eine Initiative des

Schulfördervereins 

der Schlosspark-

schule.

www.schlossparkschule.de
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Wo? Geislingen, Musiksaal der Schlossparkschule
Wann? 20. März 2010
Uhrzeit? Verkauf :13.00 Uhr - 16.00 Uhr

Aufbau für Anbieter ab 12:00 Uhr, Voranmeldung erbeten

Standgebühr: 4,- € / m, die Tische müssen selbst mitgebracht werden!
(die Standgebühr kommt dem Förderverein der Schlossparkschule zugute)

Preisgünstig können Bekleidung, Spielzeug, Bücher, Kinderwagen u.v.m. verkauft und erworben werden.
Kaffee + Kuchenverkauf von den Schülern der Schlossparkschule Geislingen, Klasse 1b, der Erlös des
Verkaufs kommt der Klassenkasse zugute

Der Eintritt ist frei!!!

Für Informationen und Anmeldungen: Tel.Nr.: 07433 /9985884 oder 0177/7398685

Veranstalter:
Elterninitiative mit Förderverein Schlossparkschule

AM MISEREOR-SONNTAG
lädt die Katholische Kirchengemeinde    St. Ulrich Geislingen ein zum
• Familiengottesdienst um 10 Uhr
• Fastensuppen - Essen im Anschluss
• Aktionsverkauf  Eine Welt bis 15 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Einladung zum Frühlingsfest

Der Männergesangverein Binsdorf e. V. veranstaltet am 20. März 2010 
ab 20.00 Uhr sein Frühlingsfest in der Festhalle Binsdorf. Unter dem Motto
"Mundart und Musik" erwartet Sie ein Liederabend mit Gastchören aus
Heiligenzimmern, Neuhausen ob Eck, Ratshausen und Nusplingen.

Die Bevölkerung der Gesamtstadt Geislingen sowie alle Freunde des
Chorgesanges sind hierzu recht herzlich eingeladen. Einlass ab 19.00 Uhr. 
Eintritt ist frei. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Einladung zur Sitzung des Gemeinderates
Am 24.03.2010 um 19.00 Uhr findet im Sitzungssaal des
Schlossplatzzentrums Geislingen eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderates statt.
Tagesordnung:
1. Bürger fragen 
2. Rohbauarbeiten Bodenplatte städtische TSV-Halle – Verga-

be 
3. Beratung und Verabschiedung des Haushaltsplans mit

Haushaltssatzung 2010 und Beratung und Beschluss des
Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs „Wasserversorgung
Geislingen“ 2010 

4. Nahwärmekonzept Kernstadt – Weitere Vorgehensweise
Heizung Schule 

5. Städtische TSV-Halle Geislingen: Verpachtung des Schu-
lungsraums an den TSV Geislingen e.V.

6. Bürgersolaranlage auf Dachfläche der städtischen TSV-Halle 
7. Festsetzung der Ablösebeträge für Stellplätze in Geislingen,

Binsdorf und Erlaheim 
8. Baugesuche 
9. Verschiedenes 
Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung herzlich eingeladen.
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung findet eine nichtöffentli-
che Sitzung statt.
gez. Oliver Schmid
Bürgermeister

Zu Top 2: Rohbauarbeiten Bodenplatte städtische TSV-Hal-
le - Vergabe
Die Bodenplatte mit den darunterliegenden Grundleitungen
wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Bauleistungen hierfür
werden vergeben. Die Wände und Decken werden in Eigenlei-
stung erbracht.

Zu Top 3: Verabschiedung des Haushaltsplans mit Haus-
haltssatzung 2010 und des Wirtschaftsplans des Eigenbe-
triebs Wasserversorgung Geislingen 2010
In der Sitzung des Gemeinderates vom 10.03.2010 wurde der
Haushaltsplan mit Haushaltssatzung 2010 sowie der Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung Geislingen
2010 eingebracht und die Eckdaten erläutert. Die Diskussion
und die Beschlussfassung sind für die Sitzung am 24.03.2010
vorgesehen.

Zu Top 4: Nahwärmekonzept Kernstadt - Weitere Vorge-
hensweise Heizung Schule
Die vorhandene Ölheizung in der Schlossparkschule ist alters-
bedingt abgängig und zu ersetzen. Hierfür käme eine Erneue-
rung der Ölheizung in Betracht, jedoch auch eine Ersatzbe-
schaffung in Form einer Pelletsheizung oder einer bivalenten
Heizung aus einer Kombination aus Holzpellets und Öl. Auch
der Einsatz einer Holzhackschnitzelheizung wurde überprüft.
Eine Ergänzung oder ausschließliche Versorgung über ein
Blockheizkraftwerk wurde überprüft, scheint jedoch im vorlie-
genden Fall nicht geeignet zu sein.
Es sind die Überlegungen von Kombinationen und gemeinsa-
men Lösungen evtl. mit Einbindung des Schlosses und evtl.
auch der Schlossparkhalle abzuwägen.
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Vorgezogener Redaktionsschluss
Kalenderwoche 13 - Karfreitag

Anzeigenannahme-/Redaktionsschluss:
Montag, 29.03.2010, 12.00 Uhr
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Außerdem waren Überlegungen für größere Lösungen mit Nah-
wärmeversorgungen größerer Teile des Stadtgebietes bereits
im Gemeinderat angestellt worden.

Zu Top 5: Städtische TSV-Halle Geislingen - Verpachtung des
Schulungsraums an den TSV Geislingen e.V
Im Rahmen der Umbau- und Sanierungsmaßnahme entsteht
in der städtischen TSV-Halle ein Schulungsraum. Dieser soll
in Eigenleistung durch den TSV Geislingen e.V. errichtet wer-
den. Der Württembergische Landessportbund e.V. (WLSB) för-
dert diese Maßnahme mit einem Zuschuss. Im Gegenzug soll
der Schulungsraum dann für Vereinszwecke zur Verfügung ge-
tellt werden. Hierzu soll ein Pachtvertrag geschlossen werden.

Zu Top 6: Bürgersolaranlage auf Dachfläche der städti-
schen TSV-Halle
Auf die öffentliche Ausschreibung im Amtsblatt haben sich
mehrere Interessenten für den Aufbau einer Bürgersolaranlage
auf dem Dach der städtischen TSV-Halle gemeldet. Der Ge-
meinderat wird die Höhe des Nutzungsentgelts für die Überlas-
sung der Dachfläche und die Vertragsbedingungen beschließen.

Zu Top 7: Festsetzung der Ablösebeträge für einen Stell-
platz in Geislingen, Binsdorf und Erlaheim
Bei der Errichtung von Gebäuden mit Wohnungen und sonsti-
gen Anlagen, bei welchen Zu- und Abfahrtsverkehr zu erwarten
ist, sind Stellplätze in ausreichender Zahl herzustellen. Lassen
sich bei einem Bauvorhaben die erforderlichen Stellplätze oder
Garagen nicht, oder nur unter großen Schwierigkeiten herstel-
len, so kann die Baurechtsbehörde mit Zustimmung der Ge-
meinde zur Erfüllung der Stellplatzverpflichtung zulassen, dass
der Bauherr einen Geldbetrag an die Gemeinde zahlt (§ 37
Abs. 5 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO)). Die-
ser Betrag wird von der Gemeinde festgelegt und ist innerhalb
eines angemessenen Zeitraums für die Herstellung, die Moder-
nisierung und Instandhaltung öffentlicher Parkflächen und Park-
einrichtungen oder für bauliche Anlagen zu verwenden, welche
den Bedarf an Parkeinrichtungen verringern.
Die Stellplatzablösebeträge wurden für Geislingen (Kernstadt)
auf 5.200 €, für Binsdorf und Erlaheim jeweils auf 4.800 €

kalkuliert. Die Ablösebeträge sollen vom Gemeinderat festge-
setzt werden.

Vorbemerkung der Finanzverwaltung 
zum Haushaltsjahr 2010
Nach den äußerst positiven Haushaltsjahren 2007
und 2008, war bereits schon das Jahr 2009 ein-
nahmeseitig wieder rückläufig. Im Jahr 2010 kön-
nen nur mit Mühe und Not die laufenden Kosten
der Stadt gedeckt und ein ausgeglichener Haus-
halt vorgelegt werden, in welchem keine Neuverschuldung not-
wendig ist.
Alleine aus Bundessteuern und dem Finanzausgleich ergeben
sich Mindereinnahmen für die Planung von rund 552.000 €.
Des Weiteren wird das Haushaltsjahr 2010 zusätzlich durch
erhöhte Umlagezahlungen von 336.000 € aufgrund des guten
Rechnungsergebnisses 2008 belastet.
Die Verwaltung schlägt im Entwurf die Festsetzung mit Einnah-
men und Ausgaben von je 11.103.755 € vor, davon entfallen
auf den Verwaltungshaushalt 9.678.039 € und auf den Vermö-
genshaushalt 1.425.716 €.

Einnahmen des Verwaltungshaushalts 2010

Im Jahr 2010 kann lediglich eine Zuführungsrate in Höhe von
131.623 € vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaus-
halt erwirtschaftet werden (im Vorjahr lag diese bei 860.000
€). Damit ist die Mindesthöhe nach § 22 Gemeindehaushalts-
verordnung nur insoweit erreicht, als das hiermit die ordentliche
Schuldentilgung bezahlt werden kann. Nicht erwirtschaftet wer-
den können aber die aus Entgelten gedeckten Abschreibungen
mit rund 254.000 €.

Zuführungsrate 1994-2010

Trotz schwierigster Umstände kann eine geringe Netto-Investi-
tionsrate erwirtschaftet werden. Diese errechnet sich aus der
Zuführungsrate abzüglich der ordentlichen Schuldentilgung und
beträgt für 2010 rund 45.000 € (Vorjahr: 774.000 €). D.h. die-
se Mittel stehen zur Finanzierung der Investitionen aus dem
laufenden Haushalt zur Verfügung.
Den größten Ausgabeposten des Vermögenshaushalts 2010
bilden die Baumaßnahmen mit insgesamt 1,1 Mio. € (Vorjahr:
2,3 Mio. €). Im Jahr 2010 sollen einige Projekte weitergeführt,
aber auch neue Vorhaben begonnen werden. Vor allem durch
die Entnahme aus der allg. Rücklage kann der Investitions-
haushalt 2010 ohne Kreditaufnahme finanziert werden.

Vermögenshaushalt 1998-2010

Der Schuldenstand beträgt zum Anfang des Jahre 1.792.327 €
und kann durch ordentliche Tilgung weiter auf 1.705.704 €

gesenkt werden. Dies entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung
zum Jahresanfang von 293 € und zum Jahresende von 281 €.
Der Stand der kreditähnlichen Rechtsgeschäfte, also der
Fremdfinanzierungsverträge für die 4 städtischen Baugebiete,
beläuft sich zum Jahresanfang 2010 auf rund 2,8 Mio. €.
Der vorliegende Entwurf des Wirtschaftsplans 2010 für den Ei-
genbetrieb „Wasserversorgung Geislingen“ weist im Erfolgs-
plan mit Erträgen von 917.854 € und Aufwendungen von
669.828 € einen Jahresgewinn von 248.026 € aus. Dabei
dient der Jahresgewinn -vergleichbar der Zuführungsrate- der
Finanzierung des Vermögensplans 2010.
Der Vermögensplan ist mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe
von je 397.620 € ausgeglichen.
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Durch die Verbuchung der Dividendenerträge der im Eigenbe-
trieb gehaltenen EnBW-Aktien ist es voraussichtlich möglich,
einen Jahresgewinn zu erzielen. Das Ergebnis der reinen Was-
serversorgung ist ein Verlust von rund 65.000 €.
Auch in der Wasserversorgung ist keine Kreditaufnahme not-
wendig.

Haushaltsrede des Bürgermeisters 2010
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
„Der Staatshaushalt ist ein Haushalt, in dem
alle essen möchten, aber niemand Geschirr
spülen will.“ So der Kabarettist Werner
Finck. Auch er wusste, dass die Begehrlich-
keiten immer groß, die Niederungen des
Austarierens von Einnahmen und Ausgaben
hingegen wenig angenehm sind.
Vor allem wenn man wie Geislingen zu den
Kommunen gehört, die sich - um im
Finck’schen Bild zu bleiben - nicht an einen
gedeckten Tisch setzen können. Wir können nur kleine Brötchen
backen. Dennoch, meine Damen und Herren, haben wir in den
vergangenen Jahren vieles auf den Weg gebracht um unsere
Stadt für ihre Bewohnerinnen und Bewohner attraktiver zu
gestalten.
Der Haushaltsentwurf für 2010, der Ihnen jetzt vorliegt, sieht
eine Fortführung dieser Maßnahmen vor und bietet neue Per-
spektiven. Aber, um es gleich zu sagen: Der Haushalt ist nicht
ausgeglichen. Unsere Ausgangslage erlaubt nichts anderes als
einen eisernen Sparkurs.
"...müssen die Folgen der globalen Finanz- und Wirt-
schaftskrise auffangen!"
Das hat zwei Gründe, Altlasten und eine neue Belastung: Wir
haben nicht nur mit großen Verbindlichkeiten und einem hohen
Schuldendienst zu kämpfen, wir müssen auch noch die Folgen
der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise auffangen. Die Kon-
junktureinbrüche, die das Finanzmarktdebakel nach sich zog,
haben den kurzen Aufschwung in Deutschland wieder gestoppt.
Auch wir waren auf dem Weg nach oben, hatten sogar schon
Schulden abgebaut, aber die Krise, die schwerste seit 1929,
wie Experten sagen, sie hat uns wieder zurückgeworfen.
Für 2010 und voraussichtlich mindestens auch 2011 wird eine
besonders strenge Haushaltsdisziplin erforderlich sein.
Niemand bedauert das mehr als ich, aber uns sind die Hände
gebunden. Geislingen muss damit fertig werden, dass wir 
a) die momentanen Herausforderungen des Ländlichen Raums
stemmen und dass b) die Kommunen immer mehr Ausgaben
und Aufgaben zu stemmen haben.

"...auch beim Sparen Maß halten!"
Obwohl im Vorfeld vielfach Bereitschaft zum eisernen Sparen
bekundet wurde, bitte ich dennoch darum , auch beim Sparen
Maß zu halten. Erst vor wenigen Monaten hat uns die GPA
im Rahmen der Prüfung unseres Finanzwesens bescheinigt,
dass wir die Wesentlichen Sparmöglichkeiten komplett ausge-
reizt haben und dass hier nichts Großes mehr zu erwarten
sei.
Lassen Sie uns nicht vergessen: Jede Kommune ist dafür ver-
antwortlich, ihren Bürgerinnen und Bürgern eine Grundversor-
gung zu sichern. Wir haben Bürgerschaft die Aufgabe, die Le-
bensqualität unserer Stadt und der Stadtteile zu erhalten. Das
ist uns nicht nur Verpflichtung, sondern auch selbst gestecktes
Ziel.
Kommunalpolitik bedeutet auch in schlechten Zeiten mehr, als
nur den dringendsten Pflichten nachzukommen, mehr, als nur
den Mangel zu verwalten. Auf unserem Programm steht auch
die Kür.
Denn wenn eine Gemeinde ihren Bürgerinnen und Bürgern,
ihren Unternehmern und Geschäftsinhabern nichts mehr anbie-
tet, wenn sie keine Gewerbeflächen erschließt, wenn sie Stra-

ßen oder öffentliche Gebäude sich selbst überlässt und öffent-
liche Einrichtungen schließt, dann begeht sie Selbstmord auf
Raten.

"...haben zahlreiche Standortfaktoren als Pluspunkte zu
verzeichnen..."
Es bleibt unsere Aufgabe, in Projekte für unsere Stadt zu in-
vestieren. Und da stehen wir auch gar nicht so schlecht da.
Neben einer guten Infrastruktur haben wir zahlreiche Standort-
faktoren als Pluspunkte zu verzeichnen. Selbstverständlich
müssen wir nach weiteren Möglichkeiten suchen, unsere Auf-
gaben noch effektiver zu bewältigen, und wir müssen ganz kla-
re Prioritäten setzen.
Und deshalb möchte ich nochmals betonen, dass die großen
Ziele nicht infrage stehen: das Ziel eines ausgeglichenen Haus-
halts, damit unsere Kinder und Enkel nicht unnötig belastet
werden, sowie das Ziel, unsere Stadt wettbewerbsfähig zu hal-
ten und fit für die Zukunft zu machen.
Das bedeutet selbstverständlich nicht, dass wir nicht alle Mög-
lichkeiten evaluieren, Kosten zu senken und neue Einnahmen
aufzutun.
Doch, meine Damen und Herren, mit Sparwillen allein sind die
finanziellen Probleme unserer Stadt nicht zu lösen. Damit ste-
hen wir nicht allein, denn das gilt für viele Kommunen. Es muss
doch zu denken geben, dass an die 70 Prozent der Kommunen
nicht in der Lage sind, einen ausgeglichenen Haushalt vorzu-
legen.

"...wir können keine großen Sprünge machen, aber
Schwerpunkte setzen..."
Und dennoch: Trotz der schwierigen Situation schließen wir
eine Erhöhung der kommunalen Realsteuern zum jetzigen Zeit-
punkt aus. Grundsteuer und Gewerbesteuer sollen nicht ange-
tastet werden. Hingegen ist es unumgänglich, dass wir Satzun-
gen und Gebühren einer längst fälligen Überprüfung unterzie-
hen und dabei auch wirtschaftliche Gebührensätze entspre-
chend der umliegenden Gemeinden kalkulieren werden.
Damit komme ich auf die konkreten Planungen für Geislingen
zurück. Wir können zwar keine großen Sprünge machen, aber
doch einige Schwerpunkte setzen.
Wir werden manche Maßnahme aus dem Jahr 2009 fortführen
und schlagen dem Gemeinderat nach erfolgter vorheriger Ab-
stimmung in den Ausschüssen vor zugleich neue Projekte an-
zugehen.
Öffentliche Sicherheit und Ordnung:
Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Erlaheim:
(115.000 € als Finanzierungsrate 2010); hierfür wurden För-
dermittel nach der VwV-Z-Feu und dem Ausgleichstock bean-
tragt.
Für weitere Anschaffungen der freiwilligen Feuerwehr stehen
rund 6.000 € zur Verfügung.

Bildung & Infrastruktur
Für die Schlossparkschule ist ein Budget von 10.000 € für
Investitionen vorgesehen. Für die Grundschule Binsdorf-Erla-
heim stehen 4.000 € zur Verfügung.
Des Weiteren ist der Bau einer Schulmensa für die Schloss-
parkschule vorgesehen (12.500 €), eine Einzelraumsteuerung
für die Heizung in der Grundschule Erlaheim (15.000 €) und
eine Pausenhofüberdachung bei der Grundschule Binsdorf
(9.800 €).
Ebenfalls ist die Wärmeversorgung für die Schlossparkschule
und umliegende öff. Einrichtungen zu optimieren. Hierfür sind
Mittel von rund 300.000 € eingestellt.

Kindergärten
Im Kindergarten Regenbogen in Binsdorf sind Brandschutz-
maßnahmen mit 15.000 € vorgesehen. Ebenfalls sind in den
Kindergärten die Eingangstüren auszuwechseln (5.000 €).
Für größere Beschaffungen stehen rund 10.000 € zur Verfü-
gung.
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Kinder- und Jugendbüro
6.500 € stehen für die Projektarbeit zur Verfügung.

Sporthallen
Das größte Projekt in diesem Bereich ist nach wie vor der Um-
bau und die Sanierung der städtischen TSV-Halle. Bereits im
vergangenen Jahr wurden hier Mittel mit 442.527 € bereitge-
stellt, eine weitere Finanzierungsrate mit 68.944 € wird im
Haushaltsjahr 2010 veranschlagt. Auch hier erhält die Stadt
Fördermittel aus der Kommunalen Sportstättenförderung und
dem Ausgleichstock.

Freibad
Auch im Schlossparkbad sollen verschiedene Beschaffungen
vorgenommen werden, u.a. ein Sonnensegel.

Kinderspielplätze
Im Jahr 2010 stehen rund 8.000 € für den Austausch und
die Neubeschaffung von Spielgeräten zur Verfügung.

Landessanierungsprogramm/Stadtentwicklungsprogramme
Im Rahmen des Landessanierungsprogramms stehen noch Mit-
tel in Höhe von 244.750 € zur Verfügung. Eine weitere Pla-
nungs- und Betreuungsrate wurde mit 35.000 € veranschlagt.
Diese Kosten sind zu 60% förderfähig.
Mit dem Programm LEADER Erlaheim soll die Dorfentwicklung
gefördert werden. Hier sind Mittel von 247.850 € für erste
Maßnahmen vorgesehen. Auch die Stadtentwicklung 2020 soll
weitere vorangetrieben werden (Planungsrate 10.000 €).

Gemeindestraßen
Für die jährliche Unterhaltung der Straßen werden im Verwal-
tungshaushalt 100.000 € eingesetzt. Im Jahr 2010 soll zudem
die Weihertalstraße in Binsdorf ausgebaut werden (Gesamtko-
sten: rund 390.000 €).

Baugebiete
Die Erweiterungsplanung des Gewerbegebiets Ob dem Weiher-
le wurde im Haushalt mit 50.000 € veranschlagt.

Feldwege/Waldwege
Für den Ausbau von Feldwegen und Waldwegen sind insge-
samt 28.000 € vorgesehen (davon 18.000 € für Feldweg
Friedhof bis Linde, Binsdorf)

"...stehen in der Verantwortung es zu erleichtern, Beruf
und Familie zu verbinden..."
Gerade Bildung und Kinderbetreuung sind Bereiche, die in je-
der Kommune zählen und die jeden Euro wert sind. Deshalb
sehen die Planungen für 2010 vor, nach wie vor eine hervor-
ragende Kinderbetreuung zu gewährleisten sowie die offene
Form der Ganztagesbetreuung an der Schlossparkschule ein-
zurichten.
Danach fragen die Eltern, danach fragen die Unternehmer, die
neue Standorte suchen. Eine Kommune steht heute in der Ver-
antwortung, es zu erleichtern, Beruf und Familie zu verbinden.
Familienfreundlichkeit ist ein Gütesiegel. Es zeigt, dass wir Kin-
der und Familien wichtig nehmen; es zeigt, dass wir junge Men-
schen ermuntern möchten, sich für Kinder zu entscheiden. Fa-
milienfreundlichkeit ist heute ein Standortfaktor und damit zu-
gleich ein Wirtschaftsfaktor.
Wirtschaftsförderung steht natürlich ganz oben auf der kommu-
nalen Agenda. Die Politik kann keine Arbeitsplätze schaffen,
aber sie kann die Rahmenbedingungen verbessern. Und mit
der angestrebten Erweiterung des GG Ob dem Weiherle haben
wir Maßnahmen im Auge, die den Wirtschaftsstandort Geislin-
gen stärken werden.

"... tragen auch in dieser schwierigen Zeit zur Weiterent-
wicklung von Geislingen, Erlaheim und Binsdorf bei..."
Ich bin mir darüber im Klaren, dass der Haushaltsentwurf für
2010 nicht nur manche Wünsche offen lässt, sondern durchaus
auch kontroverse Reaktionen hervorrufen wird. Aber, meine
Damen und Herren, bedenken Sie: Wenn Sie Zusatz- oder Ge-
genvorschläge machen, müssen Sie auch darlegen, wie diese
zu finanzieren sind. Wir haben kein Füllhorn, aus dem sich
beliebig viel ausschütten lässt.

Unsere Kämmerin Frau Kiesel, hat es sich nicht leicht gemacht,
Einnahmen und Ausgaben auszutarieren und einen Haushalts-
plan aufzustellen, der trotz geringer finanzieller Ressourcen po-
litische Handlungsspielräume bietet. Sie haben viel Zeit und
Energie auf diese Aufgabe verwandt und dafür möchte ich ih-
nen vielmals danken.
Mit dem vorliegenden Haushaltsplan, davon bin ich überzeugt,
werden wir unserer Verantwortung gerecht und tragen auch
in dieser schwierigen Zeit zur Weiterentwicklung von Geislin-
gen, Binsdorf und Erlaheim bei. Deshalb appelliere ich bereits
heute an Sie, dem Entwurf in der kommenden Sitzung zuzu-
stimmen.
Dank unserer gemeinsamen Bemühungen sind wir bisher in
der Lage gewesen, große Herausforderungen zu meistern. Wir
haben auch unangenehmen Wahrheiten ins Gesicht geblickt
und die Probleme angepackt, damit es besser wird. Wir haben,
um auf mein Eingangszitat zurückzukommen, auch Geschirr
gespült, damit wir wieder gut essen können.
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.

Bürgerbüro geschlossen
Wegen einer Fortbildung der Mitarbeiter bleibt das Bürgerbüro
am Mittwoch, 24. März 2010, ganztägig geschlossen.

Verteilung von Gelben Säcken
Die einmal jährliche Verteilung von „Gelben Säcken“ an alle
Haushalte (je eine Rolle) soll in der Zeit nach Ostern bis zum
17.04.2010 erfolgen.
Die im Zollernalbkreis zuständige Firma Bogenschütz bietet
dies wieder interessierten Vereinen oder Gruppen an, die damit
ihre Kasse aufbessern möchten. Pro Rolle werden 32 Cent
vergütet.
Wer Interesse an der Verteilung in einem Bezirk im Geislinger
Stadtgebiet hat, möge sich bitte bis 23.03.2010 beim Bürger-
büro melden: Tel.-Durchwahl 07433/9684-19 (H. Gulde).

Abschlag Wasser- und Abwassergebühren 2010
In diesen Tagen werden den Nicht-Abbuchern die "Fällig-
keitsanzeigen" für das 1. Quartal 2010 zugestellt (Teilbetrags-
rechnung Januar - März). Diese werden auf 01.04.2010 zur Zah-
lung fällig; zu diesem Zeitpunkt erhalten die Abbucher ihre Last-
schrift (vierteljährlicher Teilbetrag lt. Feststellung bei der End-
abrechnung Vorjahr, s. Bescheid vom 17.02.2010).
Um eine Mahnung und damit verbundene Nebenkosten zu ver-
meiden, bitten wir um Beachtung und Einhaltung der Fälligkeits-
termine! 
Sollte sich aus der Abrechnung ein Guthaben ergeben, so bitten
wir um Mitteilung der Bankverbindung.

Stadtkasse/Steueramt

Projektausschreibung:
Bürger-Photovoltaikanlage auf der
Mehrzweckhalle Binsdorf/Erlaheim
Wollen Sie sich beteiligen?
Auf dem Flachdach der städtischen Mehrzweckhalle Binsdorf/
Erlaheim könnte eine Bürgersolaranlage zur Stromgewinnung
errichtet werden.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich an der Pho-
tovoltaikanlage beteiligen. Die Erfahrung aus den erfolgreichen
Bürgerprojekten auf den Dachflächen des städtischen Bauho-
fes, des Kindergartens Erlaheim und aus dem neusten Projekt
der städtischen TSV-Halle zeigt, dass eine Beteiligung in Form
einer „Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)“ sein könnte.
Diese noch zu gründende GbR teilt die Investitionen, Aufwen-
dungen und Erlöse unter den Gesellschaftern auf.
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Die Stadt Geislingen bietet einer solchen Gesellschaft die
Dachfläche zur Pacht an.
Das erste Zusammentreffen der Gruppe Interessierter wird die
Stadtverwaltung Geislingen moderieren.
Sofern Sie Interesse haben und an einer ersten gemeinsamen
Besprechung unverbindlich teilnehmen möchten, melden Sie
sich bei der Stadtverwaltung Geislingen, Frau Cirillo unter
07433/9684 0 oder per Email unter info@stadt-geislingen.de bis
spätestens Montag, 29. März 2010.

Sanierung „Stadtkern Geislingen"
Steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten
im Sanierungsgebiet
Die Stadt Geislingen führt derzeit die Sanie-
rungsmaßnahme „Stadtkern“ durch. Diese wird
vom Land Baden-Württemberg im Rahmen
des Landessanierungsprogramm gefördert.
Zielsetzung dieser Sanierung ist es, den Stadtkern attraktiver
und zukunftsfähiger zu machen. Hierzu gehört vor allem die
Wiedernutzung und Neubebauung bisher brachliegender Flä-
chen, die Schaffung von öffentlichen Stellplätzen und die Ge-
staltung der Straßenbereiche.
Diese Sanierungsmaßnahme soll auch dazu dienen, den Stadt-
kern als Einzelhandels- und Dienstleistungsstandort zu erhalten
und auszubauen. Selbstverständlich ist auch wichtig, dass Pri-
vatgebäude modernisiert und Instand gesetzt werden. Im Sa-
nierungsgebiet gibt es hierfür besondere steuerliche Ab-
schreibungsmöglichkeiten. Konkret handelt es sich hier um
folgende Bestimmungen:

§ 7 h EStG (Einkommensteuergesetz) (bei vermieteten
Wohnungen/Gebäuden)
Im Jahr der Herstellung und in den folgenden 7 Jahren können
jeweils bis zu 9% und in den folgenden 4 Jahren bis zu 7%
der Herstellungskosten für Modernisierungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen im Sinne des § 177 BauGB (Baugesetzbuch)
abgeschrieben werden.

§ 10 f EStG (bei Eigennutzung)
Danach können im Jahr der Herstellung und in den folgenden
9 Kalenderjahren jeweils bis zu 9% der bescheinigten Sanie-
rungskosten geltend gemacht werden.
Voraussetzung für die Inanspruchnahme dieser Abschreibungs-
möglichkeiten ist, dass vor Baubeginn zwischen der Stadt
Geislingen und dem privaten Eigentümer ein Sanierungsver-
trag geschlossen wird. In diesem Sanierungsvertrag werden
Art, Umfang und Durchführung der Sanierungsmaßnahmen ge-
regelt. Der Sanierungsvertrag bildet die Grundlage für die Steu-
erbescheinigung, die nach Abschluss der Bauarbeiten von der
Stadt ausgestellt wird. Selbstverständlich können Steuerbe-
scheinigungen nur für solche Projekte ausgestellt werden, die
den Sanierungszielsetzungen der Stadt entsprechen.
Sollten Sie entsprechende Sanierungsmaßnahmen planen, set-
zen Sie sich bitte mit Frau Kiesel, Tel. 07433- 968416, s.kie-
sel@stadt-geislingen.de bei der Stadtverwaltung in Verbindung.

Unterstützt wird die Stadtverwaltung hierbei von der LBBW Im-
mobilien Kommunalentwicklung GmbH in Stuttgart.
Es würde mich freuen, wenn möglichst viele Eigentümer dem
Sanierungsgebiet diese Chance ergreifen und die Vorteile in
Anspruch nehmen.
Oliver Schmid
Bürgermeister

Erfolgreiche Weiterbildung für Geislinger
Handwerksbetriebe beim Umgang mit der
„Elektronischen Vergabe“ 
„Gut“ bis „sehr gut“ lauteten die Noten, die die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus dem Handwerk für die Weiterbildung
„Orientierungswissen Elektronische Vergabe“ aussprachen.
Rund 15 Stunden Lernzeit verteilt auf zwei Wochen brachten
sie auf, um sich mit den kommenden Herausforderungen bei
der Umstellung der papierenen Vergabepraxis auf die Internet-
welt vertraut zu machen. Die Betriebe kamen aus unterschied-
lichen Bereichen wie Holzbau, Rohrverlegung, Landschafts-
und Gartenbau, Schmiedearbeiten, Elektro etc. Der einmalige
und kostenfreie Kurs war gemeinsam von der Stadtverwaltung
Geislingen, dem Anwenderforum E-Vergabe Neckar-Alb/Sigma-
ringen und dem Projekt MAREMBA sowie mit Unterstützung
durch den Staatsanzeiger-Verlag vorbereitet worden. Bürger-
meister Oliver Schmid hatte die Maßnahme eröffnet. Architekt
Thomas Arndt und der langjährige Kreishandwerksmeister Her-
bert Gühring waren beim Start zugegen. Irene Scherer und
Welf Schröter führten die Teilnehmer durch den Kurs und er-
mutigten sie, sich dem Thema im Alltag zuzuwenden. Zum Auf-
takt sprach sich Bürgermeister Oliver Schmid zudem für eine
engere Kooperation in der Region aus: „Um das Handwerk
in Neckar-Alb zu stützen, sollten Landkreise, Städte und Ge-
meinden sich zu einer regionalen Vergabeplattform zusammen-
finden.“ Solche regionalen Lösungen sind über die offizielle
Plattform der Landesregierung möglich. Der Kurs brachte den
Betrieben eine Besonderheit:
Das Lernen fand einerseits vor Ort in der Gruppe im „Klassen-
zimmer“ (in den Räumen der EDV-Firma Hafner) statt. Ande-
rerseits sollten „elektronische Hausaufgaben“ bearbeitet wer-
den. Dabei half ein Lernbegleit-Team, das über das Internet
den Lernenden Unterstützung bot. So konnten die Beteiligten
zu einer jeweils frei und selbst gewählten Zeit zuhause oder
im Betrieb ihre „Hausaufgaben“ machen. Die Form des Ler-
nens (genannt „Blended Learning") kam gut an. In der Mitte
des Lehrgangs gab es was Neues: Die Teilnehmer konnten
mit dem Stand des Bundeswirtschaftsministeriums auf der in-
ternationalen Computermesse CeBIT in Hannover einen „Chat“
durchführen. In der Abschluss-Sitzung tauschten sich die Teil-
nehmer mit der Fachexpertin Katja Kurtzemann vom Staatsan-
zeiger-Verlag in einem zweiten „Chat“ aus. – Die Teilnehmer
rieten den Geislinger Betrieben, sich alsbald mit der neuen Ver-
gabeart zu befassen. Unter dem Dach der Handwerkskammer
Reutlingen führen Irene Scherer und Welf Schröter weitere sol-
che Kurse (jetzt allerdings gegen
Gebühr) durch. Die nächsten Kurse starten am 16. April in Alb-
stadt und am 11. Juni 2010 in Reutlingen. Kontakt: scherer@tal-
heimer.de
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Kurzbericht zur öffentlichen Sitzung des
Gemeinderates am 10.03.2010

Top 1 Bürger fragen
Es wurden keine Fragen gestellt.

Top 2: Bericht Zweckverband Abwasserreinigung Balingen
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte Bürgermeister Oliver
Schmid den Geschäftsführer des Abwasserzweckverbandes,
Herrn Michael Weitzl und Herrn Dipl. Ing. Joachim Hölle, Inge-
nieurbüro Götzelmann. Diese informierten über die Arbeit des
ZV Abwasserreinigung Balingen, über die Entwicklungsschritte
der Kläranlage Balingen seit deren Inbetriebnahme 1977 bis
heute. Herr Michael Weitzel erläuterte die einzelnen Bereiche
der Kläranlage und gab Eckdaten zur Auslastung bekannt. Er
informierte, dass die Kläranlage für rund 125.000 Einwohner
konzipiert und zu 75 % ausgelastet ist. Jährlich werden zwi-
schen 8 u. 11 Mio. m2 Abwasser gereinigt. Als wichtigste In-
vestitionen der vergangenen Jahre benannte Weitzel insgesamt
3 Blockheizkraftwerke und sprach vor diesem Hintergrund die
Zielsetzung einer energieautarken Kläranlage an. Neben den
Blockheizkraftwerken wurden als wichtigste Investitionen der
Bau einer Wasserkraftanlage und einer Photovoltaikanlage, die
solare Klärschlammtrocknungsanlage sowie die Klärschlamm-
vergasungsanlage genannt. Durch den Einsatz der letztge-
nannten Anlage ist eine besonders umweltfreundliche Verwer-
tung des Klärschlamms gewährleistet. Als Endprodukt bleibt
ein Granulat übrig, aus dem keine Schadstoffe mehr ausgelöst
werden können.

Kläranlage Balingen (Bild: Zweckverband Abwasserreinigung Balingen)

Im weiteren Verlauf berichtete Weitzel über das Pilotprojekt
„Integrierter Gewässerschutz der Eyach“, durch dessen erfolg-
reichen Verlauf der Zweckverband eine neue wasserrechtliche
Einleitungserlaubnis erhalten hat. Hierdurch konnte die Investi-
tion in ein Sandfiltrationsanlage vermieden werden, deren Er-
richtung rund 5 Mio. € gekostet hätte. Abschließend berichtete
Michael Weitzel über die aktuellen Maßnahmen. In den Jahren
2008/2009 ist der SBR-Reaktor (Sequentiell beschickter Reak-
tor) errichtet und in Betrieb genommen worden, in 2009 wurde
mit dem Bau der Klärschlammtrocknungsanlage und der Erwei-
terung der Klärschlammvergasungsanlage begonnen. Im An-
schluss erläuterte Herr Dipl.-Ing. Joachim Hölle die technischen
Hintergründe der Investitionen unter Berücksichtigung der was-
serrechtlichen Einleitungsbestimmungen.
Der Gemeinderat nahm die Berichte zur Kenntnis.

Top 3 Einbringungen des Haushaltsplans 2010 und des
Wirtschaftsplans 2010 des Eigenbetriebes „Wasserversor-
gung Geislingen"
Beachten Sie bitte zu diesem Top die Vorbemerkung der Finanz-
verwaltung zum Haushaltsjahr 2010 sowie die Haushaltsrede
des Bürgermeisters in dieser Ausgabe (AB Nr. 11/2010)

Top 4 Umschuldung von Krediten
Stadtkämmerin Sandra Kiesel informierte über das Ende der
Zinsbindungsfrist zweier Darlehen im März beziehungsweise
April diesen Jahres. Sie führte aus, dass mehrere Banken zur
Abgabe eines Angebots aufgefordert worden seien, drei hatten
ein Angebot abgegeben. Diese wurden durch die Stadtkämme-
rin erläutert.
Der Gemeinderat beschloss, der Umschuldung und Zusam-
menführung der vorgenannten Kredite zuzustimmen. Im Rah-
men der Umschuldung wird das Angebot der Sparkasse Zol-
lernalb mit einer Zinsbindung über 10 Jahre zu einem Zinssatz
von 2,65 % in Anspruch genommen.

Top 5 Straßenunterhaltungsmaßnahmen 2010 - Vergabe
Dieser Tagesordnungspunkt war in der Sitzung des Gemeinde-
rates am 10.02.2010 vertagt und an Nachfragen zur aktuellen
Preisentwicklung in diesem Sektor geknüpft worden. Haupt-
amtsleiter Hans-Martin Schluck informierte über die Änderung
von für die Preisgestaltung maßgebliche Faktoren. Die Roh-
stoffpreise für Schotter sind seit dem letzten Jahr um circa 2
% gestiegen, im Baubereich wurden zwei Tariflohnerhöhungen
ausgehandelt und der Preis für Asphaltmischgut ist im Jahr
2009 um 2,00 € bis 3,50 € je Tonne angestiegen. Er führte
aus, dass man vor diesem Hintergrund im Falle einer Neuaus-
schreibung mit einem Preisanstieg rechnen muss.
Er schlug vor, den bestehenden Vertrag zu den Konditionen
des Vorjahres mit der Firma Schneider, Haigerloch-Gruol um
ein weiteres Jahr zu verlängern. Die Gesamt-Auftragssumme
bezifferte er auf 175.000 €
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den bestehenden Ver-
trag für Straßenunterhaltungsarbeiten für das Jahr 2010 zu den
im Angebot 2009 enthaltenen Preisen mit der Firma Schneider,
Haigerloch-Gruol zu verlängern.

Top 6: Zustimmung zur Wahl des neuen und stellvertreten-
den ab Abteilungskommandanten der Freiwilligen Feuer-
wehr Abteilung Geislingen
Bürgermeister Oliver Schmid informierte, dass in der außer-
planmäßigen Versammlung der Freiwilligen Feuerwehr Abtei-
lung Geislingen Herr Sandro Brobeil zum Abteilungskomman-
danten und Herr Raphael Gulde zu dessen Stellvertreter ge-
wählt worden ist. Traditionell obliegt es dem Gemeinderat der
Wahl zuzustimmen.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig der Wahl von Abtei-
lungskommandant Sandro Brobeil und des stellvertretenden
Abteilungskommandanten Raphael Gulde der Abteilung Geis-
lingen zuzustimmen

(Von links: Hauptamtsleiter Hans-Martin Schluck, der Stv. Abteilungskom-
mandant Raphael Gulde, Abteilungskommandant Sandro Brobeil und Bür-
germeister Oliver Schmid)

Top 7: Ernennung eines weiteren Standesbeamten
Bürgermeister Oliver Schmid berichtete, dass Herr Stadtamtsin-
spektor Hubert Gulde an einem vierzehntägigen Fortbildungs-
lehrgang an der Akademie für das Personenstandswesen mit
Erfolg teilgenommen hat. Er besitzt somit die Befähigung zum
Standesbeamten bestellt zu werden.
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Der Gemeinderat beschloss einstimmig, Herrn Stadtamtsin-
spektor Hubert Gulde zum Standesbeamten im Standesamts-
bezirk Geislingen zu bestellen.
Top 8 Baugesuche
Der Gemeinderat erteilte den folgenden Baugesuchen das ge-
meindliche Einvernehmen:
I a) Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage und
oberirdischem Heizöllager für 2.000 l Sperberweg 12, Geislingen
I b) Neubau einer Lagerhalle mit Büroanbau, Maybachstraße.
11, Geislingen
I c) Nutzungsänderung einer Teilfläche des vorh. Pfandraumes
in einen Backvorbereitungsraum, Oberholzstraße 1, Geislingen
I d) Umbau und Erweiterung des Wohnhauses Waschgasse
16, Binsdorf
Der Gemeinderat nahm das folgende Baugesuch zur Kenntnis:
II) Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Thalwi-
ler Straße 9, Geislingen
Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum
Befreiungsantrag:
III) Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans „Hinter Beund“ hinsichtlich der Errichtung eines
Carports außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche. Er-
richtung eines Carports Beundgasse 24, Binsdorf.

Top 9 Verschiedenes
Einladung einer Delegation in die Partnerstadt Ruoms
Stadtrat Friedrich Klein informierte über die Einladung einer
Delegation in die Partnerstadt Ruoms vom 30. April bis 02.
Mai 2010. Der Schwerpunkt an diesem Wochenende ist die
Einweihung eines weiteren Kreisverkehrs, der nach der zweiten
Partnerstadt von Ruoms, dem italienischen Ort Treiso benannt
wird. Im letzten Jahr ist bereits ein Kreisverkehr nach Geislin-
gen benannt worden. Die Einladung zu dieser Fahrt erfolgte
im Amtsblatt (AB Nr. 10/2010).

Bürgersolaranlage auf der Mehrzweckhalle Binsdorf/Erla-
heim
Bürgermeister Oliver Schmid informierte über einen Impuls von
Seiten der Ortschaftsräte, auf der Mehrzweckhalle Binsdorf/Er-
laheim ebenfalls eine Bürgersolaranlage zu errichten. Es wurde
der Wunsch geäußert, das Dach der Halle zur Errichtung einer
Photovoltaikanlage zur Pacht frei zu geben.
Der Gemeinderat stimmte diesem Vorschlag einstimmig zu.

Energieagentur Zollernalb
informiert:

neckar-alb regenerativ
vom 20. bis 21. März 2010 in Balingen
Volksbank-Messe
Auf der vom 20. und 21. März 2010 stattfindenden Messe
„neckar-alb regenerativ" bietet der "Marktplatz neutrale Ener-
gieberatung“ auf 60 m2 geballte neutrale Information der Ener-
gie- und Klimaschutzagenturen sowie Sonnenenergievereine.
Besucher erhalten am Messestand der Energie- und Kli-
maschutzagenturen Zollernalb, Reutlingen und Tübingen
neutrale Informationen und eine kostenfreie Energieberatung
zur energieeffizienten Altbausanierung. Haus- und Wohnungs-
eigentümer finden bei den Gebäudeenergieberatern Antworten
auf ihre Fragen zum energieeffizienten Wohnen, Bauen und
Sanieren.
Termine für eine Erstberatung können direkt vor Ort am Stand
der Energie- und Klimaschutzagenturen vereinbart werden. Die
Erstberatung dauert rund 30 Minuten.
Am Samstag, 20. März 2010 finden im Vortragsraum I Produkt-
neutrale Fachvorträge zu den Themen Wärmegesetze, Däm-
mung, Heiztechnik, Erneuerbare Energien und Fördermöglich-
keiten statt.
Weitere Informationen zur neutralen Energieberatung und zum
Vortragsprogramm der Energie- und Klimaschutzagenturen auf
der Messe „neckar-alb regenerativ 2010", erhalten Sie bei der
Energieagentur Zollernalb, Telefon: 07431/1342777.

Standesamtliche Nachrichten
Für den Monat Februar 2010 

Geburten:
09.02.2010 Jonas, Eltern: Jörg und Stephanie Vostinár,

Preßstraße 44 in 72351 Geislingen

Sterbefälle:
09.02.2010 Schoppenhauer, Gerda, Lönsstraße 5 in 72351

Geislingen
11.02.2010 Knaisch, Theresia, Froschstraße 6 in 72351

Geislingen
16.02.2010 Schädle, Josef, Kronengasse 5 in 72351 Geis-

lingen-Binsdorf
28.02.2010 Mozer, Erwin, Schlossstraße 28 in 72351 Geis-

lingen

Bleib wer du bist, im Altenzentrum St. Martin
Frühstücke wie ein KAISER - so lautet auch unser Leitspruch
für den Beginn eines gelungenen Tages.

Um es unseren Bewohnern/-innen so alltagsgetreu wie möglich
zu gestalten, beginnt bei uns die Frühstückszeit von ca. 8.00
Uhr und endet mit den „Langschläfern“ so gegen 10.00 Uhr.
Je nach Gewohnheiten der einzelnen variiert diese Zeit etwas,
da nicht jeder zur gleichen Zeit aufsteht. Das Frühstück wird
je nach den Wünschen und Befinden der Bewohner/-innen ent-
weder im Essbereich oder in den Zimmern serviert.
Es steht jedem z.B. Kaffee, Kaba, Tee oder kalte Getränke
zur Auswahl. Ganz was das Herz begehrt.
Außerdem gibt es entweder Brot, Brötchen oder Hefezopf -
je nach Wochentag. Dazu reichen wir Butter, Margarine, ver-
schiedene Marmelade, Nutella, Honig, Wurst, Käse usw.
Auf jeden einzelnen wird dabei eingegangen. Entweder wird
beim Zubereiten vom Frühstück geholfen oder nur angeleitet.
Dabei werden die Fähigkeiten jedes einzelnen berücksichtigt.
Manche Bewohner/-innen helfen auch gerne beim Tisch de-
cken und Abräumen.
Wenn jeder mit dem Frühstück fertig ist, ist die Zeit für eine
Aktivierung unterschiedlichster Art gekommen, z.B. Singen,
Tanzen, Spiele spielen, Gymnastik, Besuch des Gottesdien-
stes...
Ulrike Rombach
Alltagsbegleiterin

Cafeteria mit dem Albvereinschörle am Sonntag, 21. März
Besuchen Sie uns am Sonntag ab 14.30 Uhr und genießen
Sie in freundlicher Gesellschaft leckeren Kuchen und Kaffee.
Musikalisch umrahmt wird der Nachmittag vom Albvereinschör-
le vom Albverein Geislingen.
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Schlossparkschule
"Die Geislinger Schlossparkschule lädt ein!

Zum ersten Mal stellt sich die Schlossparkschule nicht nur den
zukünftigen Fünftklässlern, sondern auch deren Eltern und al-
len Interessierten an einem Schnuppernachmittag vor. Nutzen
Sie die Möglichkeit und besuchen Sie uns am Freitag, den
19. März von 17 bis 19 Uhr. Wir bieten verschiedene Mitmach-
aktionen wie Drucken, Patchwork, Kochen und Experimentieren
an. Außerdem gibt es Schulführungen und Darbietungen von
Zirkus-AG, Schulband und Chor. Sie können sich durch das
Schulgebäude führen lassen oder die Ausstellungen besuchen.
Gerne stehen die Lehrer und anwesenden Schüler für Ihre Fra-
gen zu Mittagstisch, Schülerbeförderung, Bildungsangebote
etc. zur Verfügung. Wir freuen uns auf Sie!

Progymnasium Rosenfeld
Anmeldung in Klasse 5
Die Schüleranmeldung für die künftige Klasse 5 des Progym-
nasiums Rosenfeld kann am 24. und 25. März 2010 jeweils
in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00
Uhr erfolgen
Die Eltern werden gebeten, die Grundschulempfehlungen für
die Anmeldung mitzubringen.
Dr. Volker Seibel, Schulleiter

Kindergarten St. Michael
Dienstag, 09.03.2010, Bärenak-
tionstag
Die Bären des Kindergartens St.
Michael erlebten einen fröhlichen
Vormittag im Lehrschwimmbek-
ken der Schlossparkschule.

Bereits um 08.30 Uhr marschierten 16 Kinder gemeinsam mit
ihren Erzieherinnen durch Eis und Schnee bei frostigen Tem-
peraturen in Richtung Schule. Dort entdeckten sie das Element
Wasser. Das Lehrschwimmbecken ist ideal für Schwimmanfän-
ger. Im übersichtlichen Rahmen tobten und plantschten die Kin-
dergartenkinder vergnügt durch das feuchte Nass. Ob als Mu-
scheltaucher, als Pirat auf den blauen Matten, als mutige "Klip-
penspringer" oder auf der Flucht vor dem "weißen Hai", die
Bären hatten viel Spaß.
Die angehenden Schulanfänger konnten sich aber nicht nur
in der Kunst des Schwimmens fördern, sondern auch das
selbstständig An- und Umziehen, das eigenständige Haare föh-
nen sind eine gute Vorbereitung auf den Schulalltag.
Um 11.30 Uhr wurden die erschöpften Kinder von ihren Eltern
direkt im Schulgebäude abgeholt. Aber alle waren sich einig:
"Wir kommen bald wieder zum Schwimmen im Lehr-
schwimmbecken."

Sprechstunde des Ortsvorstehers
Wegen der Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr fin-
det die Sprechstunde des Ortvorstehers am 19. März von 18.00
bis 18.45 Uhr statt.
Hans-Jürgen Weger
Ortsvorsteher

Bericht aus der Sitzung des Ortschaftsrats
vom 08.03.2010
TOP 1: Bürger fragen
Eine Bürgerin erkundigte sich wegen der geplanten Überda-
chung bei der Schule und regte an, diese hinter dem Schulge-
bäude zu installieren. Um Lärmbelästigungen der Anwohner
zu vermeiden und die Benutzung außerhalb den Unterrichtszei-
ten unmöglich zu machen solle der Bereich eingezäunt werden.
Vom Ortsvorsteher wurde mitgeteilt, dass die Maßnahme bis
jetzt lediglich in den Haushaltsplan eingestellt sei und über die
Ausführung dieser Maßnahme noch im Ortschaftsrat zu beraten
ist.

TOP 2: Baugesuche
Für das Gebäude Friedrichstr. 15 lag ein Baugesuch auf Anbau
(Carport mit Holzlager) an das bestehende Gebäude vor.
Für das Gebäude Waschgasse 16 wurde ein Bauantrag auf
Umbau und Erweiterung des Wohngebäudes eingereicht
Für das Grundstück Beundgasse 24 wurde eine Befreiung zur
Errichtung eines Carports außerhalb des Baufensters bean-
tragt.
Für Gebäude Hauffstr. 15 ist der Anbau einer Überdachung
und eines Holzschuppens geplant.
Diesen Baugesuchen stimmte der Ortschaftsrat zu.
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Über den Bauantrag auf Errichtung eines Carports und Holz-
schuppens im rückwärtigen Bereich des Hausgrundstücks
Waschgasse 16 fasste der Ortschaftsrat noch keine Entschei-
dung und beauftragte die Verwaltung die rechtliche Situation
mit dem Bauamt abzuklären.

TOP 3: Grundstücksangelegenheiten
Die Fa. AERO-Lift ist am Erwerb von Flurstück 1822 interes-
siert. Dabei handelt es um einen öffentlichen Weg, welcher
der Erschließung der angrenzenden Grundstücke dient, jedoch
ausschließlich von der Fa. AERO-Lift benutzt wird.
Im Ortschaftsrat sprach man sich einstimmig für den Verkauf
aus, sofern diesem rechtlich nichts entgegen steht.

TOP 4: Stellungnahme zu Fragen der letzten Sitzung
Ortsvorsteher Dr. Weger informierte, dass die alten Bäume im
Gewann „Auf dem Roller“ gefällt wurden. Beim Kindergarten
wurde mit dem Bau der Nottreppe begonnen und der Schuppen
an der Stadtpfarrer-Streble-Straße wurde abgebrochen.

TOP 5:Tätigkeitsbericht DRK – Ortsverband Geislingen
Von Heiko Lebherz wurde über die Aktivitäten des DRK-Orts-
verbandes Geislingen berichtet. Derzeit zählt das DRK 66 ak-
tive Helfer, 36 Jugendliche und 430 passive Mitglieder. Insge-
samt mussten 2009 129 Einsätze geleistet werden, davon 13
in Binsdorf. Neben der Hilfeleistung bei Unfällen veranstaltet
das DRK Erste-Hilfe-Lehrgänge für die Bevölkerung, führt Alt-
kleidersammlungen durch und organisiert die Blutspendeaktio-
nen. Von Herrn Lebherz wurde darauf hingewiesen, dass das
DRK keine Gelder von den Krankenkassen erhält, sondern sich
vorwiegend aus Spenden finanzieren muss.
Ortsvorsteher Dr. Weger lobte das ehrenamtliche Engagement
des DRK und speziell auch den schnellen Einsatz der Ersthel-
fer im Ortsteil Binsdorf.

TOP 6: Bericht der Binsdorfer Jugend
Der Jugendrat der Binsdorfer Jugend war anwesend und Peter
Wiedemann berichtete über die Aktivitäten der Binsdorfer Ju-
gend. Der Jugendraum im Schulgebäude rege benutzt und am
Wochenende kommen teilweise mehr als 20 Jugendliche. Fern-
seher, Billardtisch, Tischkicker, Dart und weitere Spiele stehen
zur Verfügung.
Die Hausordnung wurde gemeinsam mit dem Ortsvorsteher
aktualisiert und vom Jugendrat unterschrieben.
Die Binsdorfer Jugend beteiligt sich auch dieses Jahr wieder
an der Stadtputzete. Erwähnt wurde, dass die Jugendlichen
den Flur im Dachgeschoss des Schulgebäudes renovieren wol-
len. Die Stadt wird die Materialkosten tragen. Das wurde wohl-
wollend vom Ortschaftsrat aufgenommen und Unterstützung
zugesagt, sofern diese gewünscht werde.
Der Ortsvorsteher bedankte sich beim Jugendrat und äußerte
sich zufrieden über die Jugend.

TOP 7: Sanierung Weihertalstraße – Aktueller Stand
Vorgesehen ist in diesem Jahr eine Sanierung der Weihertal-
straße. Der Abwasserkanal wird ausgetauscht und zusätzlich
ein Schmutzwasserkanal eingebracht. Mit der Maßnahme wer-
den auch Leerrohre für die DSL-Versorgung verlegt. Die Straße
soll den bisherigen Charakter beibehalten, so dass auch der
Ausbau des Gehweges wieder mit Makadam erfolgen wird. Ins-
gesamt wird mit Kosten von 375.000 € gerechnet.

TOP 8: Information und Sonstiges
Infolge der schwierigen Situation im Finanzausgleich, der sämt-
liche Kommunen betrifft, muss die Stadt Geislingen zum Aus-
gleich ihres Haushalts 2010 ca. 1 Mio. € aus der Allgemeinen
Rücklage entnehmen.
Hauptmaßnahme in Binsdorf ist die Sanierung der Weihertal-
straße. Beim Schulgebäude ist eine Überdachung geplant und
beim Kindergarten diverse Brandschutzmaßnahmen. Der Weg
zwischen Friedhof und Linde soll einen neuen Belag erhalten.
Angesprochen wurde, dass am 27.03.2010 wieder eine Stadt-
putzete stattfindet, an der sich fast alle Binsdorfer Vereine be-
teiligen. Weitere Teilnehmer sind gerne gesehen. Die Anzahl
der Teilnehmer soll bei der Verwaltung gemeldet werden, damit
besser geplant werden kann.

Aus dem Ortschaftsrat wurde die starke Verunreinigung der
Gehwege durch Hundekot thematisiert. Es wurde ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass jeder Hundehalter die Hinterlassen-
schaften aufzuräumen hat.
Der Ortsvorsteher erwähnte die an verschiedenen Stellen in-
stallierten „Tütenspender“, aus denen sich die Hundebesitzer
bedienen können.
Das Gremium wies auf die Geislinger Polizeiverordnung hin,
nach der Hinterlassenschaften von Hunden eine Ordnungswid-
rigkeit darstellen und mit einem Bußgeld belegt werden können.
Anschließend fand noch eine kurze nichtöffentliche Sitzung
statt.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Jeweils von 8 bis 8 Uhr des darauf folgenden Tages:
Samstag, 20.3. / Sonntag, 21.3.2010
Einheitliche Rufnummer: 01 80/192 92 49
- telefonische Voranmeldung erforderlich -

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist an Wochenenden und Feier-
tagen telefonisch zu erreichen unter: 0 18 05/91 16 90

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Samstag, 20.3.2010
Dr. med. Rosa Benz, Tübinger Straße 8,
Balingen, Tel. 0 74 33/2 03 33

Sonntag, 21.3.2010
Dr. med. Eva-Maria Hemforth, Pfarrgasse 6,
Burladingen, Tel. 0 74 75/44 34

Apothekendienst
Unter www.stadt-geislingen.de finden Sie täglich die
Apotheke mit aktuellem Notdienst

Samstag, 20.3.2010
AVIE Stadt-Apotheke, Friedrichstraße 27, Balingen,
Tel. 0 74 33/70 71

Sonntag, 21.3.2010
Bären-Apotheke, Jahnstraße 14, Balingen-Frommern,
Tel. 0 74 33/32 70

Montag, 22.3.2010
Mozart-Apotheke, Mozartstraße 27, Balingen,
Tel. 0 74 33/1 55 53

Dienstag, 23.3.2010
Friedrich-Apotheke, Friedrichstraße 17, Balingen,
Tel. 0 74 33/90 44 60

Mittwoch, 24.3.2010
Stadt-Apotheke, Schweizerstraße 23, Schömberg,
Tel. 0 74 27/9 47 50

Donnerstag, 25.3.2010
AVIE Adler-Apotheke, Bahnhofstraße 6, Balingen,
Tel. 0 74 33/2 29 94

Freitag, 26.3.2010
Stadt-Apotheke, Wangenstraße 2A, Geislingen,
Tel. 0 74 33/86 76



Wir gratulieren unseren Jubilaren und
wünschen alles Gute

Im Stadtteil Geislingen:
Herrn Klaus Höschele,
Stauffenbergstraße 28,
am 22.3. zum 81. Geburtstag

Frau Amalie Kunz, Haldenstraße 10,
am 22.3. zum 72. Geburtstag

Herrn Otto Schmid, Goethestraße 13,
am 25.3. zum 73. Geburtstag

Im Stadtteil Binsdorf:
Herrn Eugen Merkle, Habsburgstraße 15,
am 23.3. zum 70. Geburtstag

"Wetterprognose nach dem
Hundertjährigen Kalender"
18. - 20. Regenwetter
21. - 23. Regen und Schnee
24. - 27. es ist schön
28. - 31. trübe, regnerisch
1. - 4. sehr schönes Wetter

Spruch der Woche:
Wer kämpft, kann verlieren.
Wer nicht kämpft, hat schon verloren.

Bertolt Brecht (1898-1956), deutscher Dramatiker und Lyriker

Kinderwitz / KiWi:
"Axel, warum nennt man unsere Sprache Muttersprache?"
- "Weil Papi nie zu Wort kommt!"

Seelsorgeeinheit
"Am Kleinen Heuberg"

Pfarrer Junginger: (Tel. 07433/21236)
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Pfarrbüro Geislingen: (Tel. 07433/21236)
Montag bis Donnerstag, von 09.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstagnachmittag wegen des Seniorennachmittags ge-
schlossen.
Pfarrbüro Binsdorf: (Tel. 07428/1337)
Montag und Mittwoch von 14.00 bis 17.00 Uhr,
Freitag von 08.30 bis 11.00 Uhr
Pfarrbüro Erlaheim: (Tel. 07428/ 91 88 10)
Donnerstagvormittag von 09.00 bis 11.00 Uhr

Homepage
www.kirche-geislingen.de
Lesungen am Misereor-Sonntag:
Jes 43, 16-21 Phil 3,8-14 Joh 8,1-11

Kreuzweg für Jugendliche und Erwachsene
Jedes Jahr an Karfreitag laden wir um 11.00 Uhr Jugendliche
und Erwachsene zur Betrachtung des Kreuzweges Jesu ein.
Dieses Jahr werden es nicht die Kreuzwegstationen im übli-
chen Sinne sein, die wir betrachten, sondern die Meditation
der letzten 7 Worte Jesu am Kreuz, vielmehr: die letzten 7
Sätze. Der Blick auf das Kreuz ist nicht nur ein historischer
Rückblick, sondern hat auch mit jedem einzelnen selbst zu tun
- unsere eigenen Erfahrungen bleiben dabei nicht ausgeschlossen.
Gedanken von Jugendlichen und Erwachsenen zu den Worten
Jesu sollen mit zur Sprache kommen.
Deshalb lade ich Einzelne und Gruppen ein, zu folgenden Be-
griffen Gedanken aufzuschreiben:
1. vergib - Vergebung
2. Paradies
3. siehe - Beziehung
4. verlassen
5. Durst - mich dürstet
6. vollbracht
7. in deine Hände - Vertrauen 
Was fällt euch/Ihnen dazu ein? Welche Gedanken und Erinne-
rungen lösen diese Begriffe bei euch/Ihnen aus?
Gerne würde ich die Gedanken aus unseren Gemeinden in
die Kreuzwege einfließen lassen und freue mich über viele Bei-
träge, bitte mit oder ohne Namen, aber mit Alter versehen,
bis zu Palmsonntag in den jeweiligen Pfarrbüro eurer/Ihrer Kir-
chengemeinde einwerfen. Danke.
Gudrun Herrmann, Gemeindereferentin
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Rettungsdienst
Erste Hilfe
Feuerwehr 112
Polizei 110
Gift-Notruf Freiburg 0761/19240
im Internet: www.giftberatung.de

Krankentransport 19222

Polizeiposten Rosenfeld 07428/945130
nach Dienstschluss Balingen 07433/2640

Telefonseelsorge 0800/1110111
0800/1110222

Sprechzeiten der Stadtverwaltung Geislingen
Telefon: 07433/96840
Montag-Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
Montag-Dienstag 14:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
sowie nach persönlicher Absprache.
Eine Terminvereinbarung wird empfohlen

Die nächsten Mülltermine 
Geislingen Erlaheim / Binsdorf

Rest-/Biomüll 31.03.2010 01.04.2010
Blaue Tonne 12.04.2010 12.04.2010
Gelber Sack 09.04.2010 10.04.2010



Ostergang von Erlaheim nach Binsdorf
Der „Ostergang“ hat in unserer Seelsorgeeinheit
schon Tradition. Wir laden Frauen und Männer,
Kinder und Jugendliche aus der Seelsorge-
einheit ein, sich in der Frühe des Ostersonntags
von Erlaheim aus auf den Weg zu machen.
Wir gehen über die Keinbachmühle, zur Loreto-
kapelle in die St. Markus-Kirche.
Das Motto des ökumenischen Kirchentags:
„Damit ihr Hoffnung habt“ wird uns auf dem Weg begleiten.
Woraus schöpfen wir unsere Hoffnung? Dieser Frage stellen wir
uns an verschiedenen Stationen.
Wir treffen uns um 04.00 Uhr morgens, am Ostersonntag, 4.
April, in der Kirche in Erlaheim.
Um 06.00 Uhr feiern wir in Binsdorf die Osterliturgie mit, die
mit dem Entzünden der neuen Osterkerze am Osterfeuer be-
ginnt.
Nach dem Gottesdienst sind alle Pilger des Osterweges zu
einem reichhaltigen Osterfrühstück ins Markusheim in Bindorf
eingeladen.
Damit wir für das Frühstück besser planen können, bitten wir
um Anmeldung im Pfarrbüro in Geislingen (07433/21236).

Projektchor - Liturgische Nacht
Der nächste Probetermin ist am Dienstag, 23. März, um
20.15 Uhr! in Erlaheim, im Sitzungssaal des Rathauses.
Herzliche Einladung an alle Sänger und Sängerinnen.

Misereorkollekte 
Wo Hunger und Krankheit die Menschen bedrücken, da hilft
Misereor.
Das Werk der deutschen Katholiken für Entwicklungshilfe setzt
sich für Frieden, Versöhnung und Gerechtigkeit ein.
Das alles ist nur möglich durch großzügige Spenden.
Die Kollekte am 5. Fastensonntag schenkt Hoffnung und eröff-
net neue Lebensperspektiven für Menschen in Hunger und
Krankheit.

MISEREOR-SONNTAG, 21. März
Familiengottesdienst in Geislingen: Beginn
10.00 Uhr
anschl. sind alle herzlich eingeladen ins kath. Ge-
meindehaus zur FASTENSUPPE (Gemüse- und
Maultaschensuppe) 
und zum EINKAUF im WELTLADEN
durch die Aktionsgruppe „Eine Welt“, Geislingen.
Geöffnet ist am
Samstag, 20.03.10, von 16.00 bis 18.00 Uhr, am
Sonntag, 21.03.10, von 11.00 bis 15.00 Uhr
- parallel zur Fastensuppe -
im Gemeindehaus St. Ulrich in Geislingen

Gottesdienst mit Krankensalbung 
Wir laden alle Mitglieder der Gemeinden aus der Seelsor-
geeinheit „Am Kleinen Heuberg“ zum Gottesdienst mit
Krankensalbung in der Fastenzeit herzlich ein.
Er findet statt am Samstag, 20. März 2010, um 14.30 Uhr
im Markusheim in Binsdorf/Pfarrhaus. Im Anschluss an
den Gottesdienst verbringen wir noch eine gemütliche Stun-
de bei Kaffee und Tee.

Trauercafé
Treffpunkt für Trauernde
Leitung: Reiner Dehner, Telefon 07433/22496
Wann: Montag, 22. März 2010, von 15 bis 17 Uhr.
Wo: Geislingen, kath. Gemeindehaus St. Ulrich
Herr Dehner, der sich auf den Beruf des Diakons im Zivilberuf
vorbereitet, macht Menschen, die um einen geliebten Angehö-
rigen trauern, das Angebot, mit anderen Betroffenen in Kontakt
zu kommen, Menschen in einer ähnlichen Lebenssituation ken-
nen zu lernen und mit ihnen Erfahrungen auszutauschen. Kon-
fession und Wohnort spielen keine Rolle. Eine Anmeldung ist

nicht erforderlich. Auf Wunsch werden Sie auch gerne zu Hau-
se abgeholt und wieder zurück gebracht.

Nach der Kirchengemeinderatswahl
Die neuen Kirchengemeinderäte sind gewählt. Zusammen
mit dem Pfarrer tragen sie in den nächsten fünf Jahren die
Verantwortung für das Gemeindeleben.
Erfreulich hoch war die Wahlbeteiligung in allen Gemeinden
unserer Seelsorgeeinheit. Die wieder- und neugewählten
Kirchengemeinderätinnen und -räte können sich so auf ein
breites Mandat der Gemeindemitglieder stützen. Allen Wäh-
lerinnen und Wählern danke ich für ihre Stimmabgabe, mit
der sie den neuen Räten den Rücken gestärkt haben. Allen
Gewählten gilt mein herzlicher Glückwunsch. Ich freue mich
auf die Zusammenarbeit in den nächsten Jahren.
Allen, die zur Kandidatur bereit waren und leider nicht die
nötige Stimmenzahl erreichten, danke ich sehr herzlich. Sie
haben sich - trotz des vollen „Wahlrisikos“ - der Anfrage
und Bitte der Gemeinde nicht entzogen und so ein deutli-
ches Zeichen gegeben, dass die Gemeinde es wert ist, sich
für sie einzusetzen. Neben der Mitarbeit im Kirchengemein-
derat gibt es viele Möglichkeiten, sich mit seinen Gaben
und Fähigkeiten in das Gemeindeleben einzubringen. Daher
möchte ich gerade auch die, die es diesmal nicht „ge-
schafft“ haben, um ihre Mitarbeit bitten.
Viel Einsatzbereitschaft wurde in den letzten Monaten und
Wochen den Wahlausschüssen abverlangt: Kandidatensu-
che, Vorbereitung und Versand der Wahlunterlagen, Sorge
um den ordnungsgemäßen Verlauf der Wahl, Feststellung
des Ergebnisses.
Am Wahltag selber waren die Wahlvorstände gefordert:
Überwachung der Stimmabgabe in den Wahllokalen und
Auszählung der Stimmen. Allen Damen und Herren, die
sich im Wahlausschuss und -vorstand engagiert haben,
danke ich ebenfalls herzlich.
Bedanken darf ich mich im Namen aller Gemeinden der
Seelsorgeeinheit auch bei den bisherigen Räten für ihre
Mitarbeit in der letzten Wahlperiode, besonders bei den
Zweiten Vorsitzenden, den Schriftführerinnen, den Vorsit-
zenden der Sachausschüsse.
Nun wünsche ich den Kirchengemeinderäten unserer Seel-
sorgeeinheit eine erfolgreiche Amtszeit 2010 bis 2015.

Rudolf Junginger, Pfarrer

Kath. Kirchengemeinde
St. Ulrich Geislingen
Samstag, 20.03.2010
14.30 Uhr in Binsdorf:
Krankensalbungsgottesdienst im Markus-
heim
5. Fastensonntag - Misereor-Sonntag

Sonntag, 21.03.2010
10.00 Uhr Familiengottesdienst
Mit besonderem Gedenken an: Berta und Josef Müller, Elisa-
beth und Josef Sauter, Josef Haug, Günther Krüger, August
Scherer, Helene Scherer, Gerhard Schmid, Erwin Schlaich, Ju-
lius Joos m.A., Walfried Hänle m.A., Rosina Schädle m.A., Mar-
ga Zibrowius, Karl Eith, Josef Amann vom Jahrgang 27/28,
Emma und Anton Henger.
Der Gottesdienst wird von einer Gruppe der Erstkommunionkin-
der mitgestaltet.
Misereor-Kollekte
Anschl. Fastensuppenessen im kath. Gemeindehaus und Ei-
ne-Welt-Verkauf.

Dienstag, 23.03.2010
19.00 Uhr Bußfeier mit Eucharistie
2. Opfer für Erwin Mozer und Luzia Niedergesäß
Mit besonderem Gedenken an: Helmut Schlaich, Valentin
Häusler vom Jahrgang 38, Viktor Knaisch m.A., Viktoria Link,
Friedrich und Maria Herter, Brunhilde Gulde, Werner Lange
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Donnerstag, 25.03.2010
13.30 Uhr Bußfeier mit Eucharistie für die Seelsorgeeinheit
Mit besonderem Gedenken an: Max Bernecker, Egon und Ru-
dolf Bernecker, Agnes und Johannes Teichmann, Anton
Schweizer, Luise Wuhrer, Valentin Schädle, Franz Schädle,
Karl Müller m.A., Josef Renner Bubenhofenstr., Martin Koch
Schmidstr., Ingrid Koch, Johanna Knaisch, Emma Hauser, Mat-
hilde und Otto Amann.
Anschl. Seniorennachmittag im kath. Gemeindehaus.

Vorausschau 
Palmsonntag
Sonntag, 28.03.2010
10.15 Uhr Palmenweihe auf dem Schlossplatz, anschl. Gottes-
dienst in der Kirche
Die Ulrich-Spatzen gestalten den Gottesdienst mit.

Kindergottesdienst
Gleichzeitig Kindergottesdienst im Gemein-
dehaus.
Kollekte für das Heilige Land

Dienstag, 30.03.2010 
19.15 Uhr Heilige Messe

Gründonnerstag, 01.04.2010 
19.00 Uhr Zentraler Gottesdienst für die Seelsorgeeinheit mit
anschl. Liturgischer Nacht

Karfreitag, 10.04.2009
06.00 bis 07.00 Uhr Gebetstunde zum Abschluss der Ölberg-
nacht
09.45 Uhr Kreuzwegandacht für Kinder 
11.00 Uhr Kreuzwegandacht für Erwachsene und Jugendliche
15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi

Karsamstag, 11.04.2009
21.00 Uhr Feier der Osternacht

Ostersonntag, 12.40.2010
10.00 Uhr Feierliches Hochamt

Kindergottesdienst
Gleichzeitig Kindergottesdienst im Gemein-
dehaus.

Ostermontag, 13.04.2009
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Hinweise für St. Ulrich:

Kirchengemeinderatswahl -
Wahlergebnis vom 14. März 2010 
Hiermit wird das vom Wahlausschuss festgestellte Er-
gebnis der Kirchengemeinderatswahl bekannt gegeben:
Maucher Markus 606 Stimmen
Alber, Erwin 506 Stimmen
Gulde, Christine 506 Stimmen
Teichmann, Johannes 496 Stimmen
Brobeil, Rolf 483 Stimmen
Pauli, Wolfgang 442 Stimmen
Gulde, Egon 439 Stimmen
Joos, David 407 Stimmen
Müller, Jutta 382 Stimmen
Koch, Ute 350 Stimmen

Ersatzmitglieder sind:
Prof. Hauser, Michael
Sutina, Josef
Holz, Kurt
Beutter, Otto

In unserer Kirchengemeinde St. Ulrich Geislingen machten
von 2448 Wahlberechtigten, 772 WählerInnen von ihrem
Stimmrecht Gebrauch. Die Wahlbeteiligung in unserer Kir-
chengemeinde lag bei 31,5 %.
Wahlanfechtungen müssen innerhalb einer Woche schriftlich
mit Begründung beim Wahlausschuss eingereicht werden.

Erstkommunion
Am Sonntag, 21.03.10, gestalten die Kinder der Dienstagsgrup-
pe Hauser/Müller den Familiengottesdienst zu Misereor um 10
Uhr mit. Herzliche Einladung!

Ministranten am Sonntag, 21.03.2010, 10.00 Uhr:
Es ministriert Gruppe 4:
Raphael Dumke, Jonathan Pauli, Julian Pauli, Lilly Müller, Ca-
rolin Schöpf, Lukas Heicks, Mirjam Dehner, Salome Dehner,
Pia Joos

Ministranten am Dienstag, 23.03.2010, 19 Uhr, Bußfeier mit
Eucharistie:
Es ministriert Gruppe 5:
Rebecca Fritz, Tobias Hauser, Karina Kapusta, Lisa Killmayer,
Akhikar Oshana, Simon Sauter, Manuel Sauter, Melissa Sieber,
Rafael Sousa 

MINI-NEWS
Ausflug - Vorankündigung
Vom Freitag, 16. April, bis Sonntag 18. April 2010, findet wieder
unsere Mini-Freizeit auf Schloss Einsiedel bei Kirchentellinsfurt
statt.
Wochenende bitte schon mal vormerken. Einladung folgt.
Gabi Dehner
Mini-Leiter

Turmbesichtigung
Alle Minis, die Interesse haben, können am Freitag 19.3., um
14.30 Uhr mit unserem Mesner zusammen den Geislinger
Kirchturm besichtigen. Bitte rechtzeitig da sein. Wir treffen uns
vor dem Gemeindehaus. Nutzt diese einmalige Gelegenheit.
Wir freuen uns auf euch.
Eure Mini-Leiter

Palmen für Palmsonntag!
Für alle, die keine eigenen Palmen haben, werden auch in
diesem Jahr wieder einige unserer Ministranten und Firmbe-
werber Palmgestecke binden, die sie dann gegen eine Spende
am Palmsonntag erwerben können.
Dazu werden jedoch viele Materialien, wie Efeu, Buchs, Wei-
denkätzchen, Thuja usw. benötigt.
Wer in nächster Zeit seine Sträucher ausschneidet und einige
Zweige zur Verfügung stellen kann, darf sich gerne im Pfarr-
büro melden (Tel. 21236). Das Material wird abgeholt.
Schon heute herzlichen Dank.

Frühschicht der KJG
Herzliche Einladung zur Frühschicht der KJG im kath. Gemein-
dehaus.
Sie findet statt täglich vom 22. bis 26. März. Es beginnt um
6 Uhr mit einem Morgenimpuls und Gedanken zur Fastenzeit.
Anschließend sind alle Teilnehmer zu einem Frühstück einge-
laden.
(Ende gegen 7 Uhr, sodass alle SchülerInnen rechtzeitig den
Schulbus erreichen können)

Diesen Freitag, 19.03., sind wieder wichtige
Proben für Palmsonntag:
- 15.00 Uhr Neue Gruppe
- 16.00 Uhr Spatzenchor (Ende ausnahmsweise
schon um 16.45 Uhr).

Kommt bitte unbedingt pünktlich und vollzählig!
H.G.

Jugendchor „The Spirit"
Unsere nächste Probe ist am Freitag, 19.03., um 17.30 Uhr
im kath. Gemeindehaus.
Herzlich willkommen.
Heinrich Kirmeier

Laudato-Si
Die nächste Probe ist am Samstag, 20.03., um 17 Uhr im Ge-
meindehaus.
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Kath. Frauen- und Müttergruppe
Aufbau für den Aktionsverkauf am Samstag, 20. März, im Ge-
meindehaus. Jede helfende Hand ist herzlich willkommen!
(Uhrzeit bitte bei Theresia nachfragen.) Auch beim Abbau werdet
ihr natürlich gebraucht (Sonntag ab 15 Uhr).

Kath. Kirchengemeinde
St. Silvester Erlaheim
Samstag, 20.03.2010
14.30 Uhr Krankensalbungsgottesdienst in
Binsdorf

5. Fastensonntag - Misereorsonntag
Sonntag, 21.03.2010
08.45 Uhr Eucharistiefeier mit besonderem Gedenken nach
Meinung
Kollekte für Misereor
14.00 Uhr Kreuzweg mit Josefsandacht in der Josefskapel-
le auf dem Eichberg (bitte das Gesangbuch mitbringen)

Mittwoch, 24.03.2010
18.30 Uhr Rosenkranz 19.00 Uhr
Bußfeier mit Eucharistie
Mit besonderem Gedenken an Erich Zirkel

Gründonnerstag
Donnerstag, 01.04.2010
19.00 Uhr In Geislingen: Zentraler Gottesdienst für die Seel-
sorgeeinheit
mit anschl. Liturgischer Nacht

Vorschau
Palmsonntag
Sonntag, 28.03.2010
08.45 Uhr Palmenweihe vor der Kirche, anschl. Eucharistiefei-
er, parallel dazu Kindergottesdienst im Pfarrhaus

Mittwoch, 31.03.2010
19.00 Uhr Heilige Messe

Karfreitag, 02.04.2010
09.30 Uhr Kreuzweg für Jugendliche und Erwachsene
10.30 Uhr Kreuzweg für Kinder
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie, anschl. Betstunde

Ostersonntag, 04.04.2010
08.00 Uhr Osterhochamt

Ostermontag, 05.04.2010
08.45 Uhr Wort-Gottes-Feier

Rosenkranz täglich um 13.15 Uhr

Hinweise für St. Silver:
Ergebnis der Kirchengemeinderatswahl am 14. März 2010
In den Kirchengemeinderat wurden gewählt:
Wiget Eberhard 190 Stimmen
Vees Hermann 162 Stimmen
Maas Sabine 150 Stimmen
Teichmann Bernhard 149 Stimmen
Fritz Elke 147 Stimmen
Röhm Sebastian 146 Stimmen
Welte Christian 139 Stimmen
Welte Sabine 138 Stimmen
Ersatzkandidaten sind:
Welte Martin
Schnitzler Jürgen
Von den 436 Wahlberechtigten haben 208 von ihrem Wahl-
recht Gebrauch gemacht. Das ergibt eine Wahlbeteiligung
von 47,7 %. 4 Stimmzettel mussten als ungültig zurückge-
wiesen werden.
Wahlanfechtungen können innerhalb einer Woche nach der
Bekanntgabe des Wahlergebnisses beim Vorsitzenden des
Wahlausschusses, Herrn Wolfgang Hankiewicz, schriftlich
eingereicht werden. Sie müssen binnen einer weiteren Wo-
che ebenfalls schriftlich begründet werden.

Ministranten
Ministrantengruppen
Nach Vereinbarung!Erstkommunion 2010
Die nächste Gruppenstunde ist am Montag, 22. März 2010,
um 15.30 Uhr im Pfarrhaus.

Projektchor für Liturgische Nacht am Gründonnerstag
Die nächste Probe für den Projektchor ist am Dienstag, 23.
März 2010, um 20.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses in
Erlaheim

Kath. Kirchengemeinde
St. Markus Binsdorf
5. Fastensonntag - Misereor
Samstag, 20.03.2010
13.00 Uhr Kreuzwegandacht zu Loreto
14.30 Uhr Eucharistiefeier mit Krankensalbung
im Markusheim

Sonntag, 21.03.2010
KEIN Gottesdienst

Montag, 22.03.2010
19.00 Uhr Heilige Messe
Mit besonderem Gedenken an: Leonie und Helmut Schweizer

Rosenkranz täglich um 17.00/18.25 Uhr

Voranzeige:
Palmsonntag
Samstag, 27.03.2010
13.00 Uhr Kreuzwegandacht zu Loreto
18.30 Uhr Vorabendmesse mit Palmenweihe
Montag, 29.03.2010
19.00 Uhr Bußfeier mit Eucharistie

Gründonnerstag
Donnerstag, 01.04.2010 
19.00 Uhr In Geislingen:
Zentraler Gottesdienst für die Seelsorgeeinheit mit anschl. Li-
turgischer Nacht

Hinweise für St. Markus:
Pfarramt:
Montag und Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr, Freitag 08.30 bis
11.00 Uhr.

Kirchengemeinderatswahl -
Wahlergebnis vom 14. März 2010 
Das Wahlergebnis der unechten Teilortswahl ergab fol-
gendes Ergebnis:
Gewählt sind für Binsdorf:
Schreijäg, Andreas 228 Stimmen
Weger, Bastian 210 Stimmen
Huber, Annette 203 Stimmen
Zehnder, Dorothée 202 Stimmen

Gewählt sind für Rosenfeld:
Gambach, Helga 218 Stimmen
Schüehle, Gabriele 217 Stimmen
Block, Karl-Heinz 191 Stimmen
Plutta, Jennifer 176 Stimmen

Ersatzkandidaten:
Für Binsdorf: Schittenhelm, Margarete
Für Rosenfeld: Schwarz, Marianette
In unserer Kirchengemeinde St. Markus Binsdorf/Rosenfeld
machten von 1 316 Wahlberechtigten 318 WählerInnen von
ihrem Stimmrecht Gebrauch. 315 Stimmzettel konnten als
gültig bewertet werden, 3 Stimmzettel waren ungültig.
Die Wahlbeteiligung in unserer Kirchengemeinde lag bei
24%. Wahlanfechtungen müssen innerhalb einer Woche
schriftlich mit Begründung beim Wahlvorstand - Brigitte Wolpert,
Sulzer Str. 2, 72351 Geisl.-Binsdorf - eingereicht werden.
Den Kandidaten gilt unser besonderer Dank für ihre Bereit-
schaft zur Mithilfe in unserer Kirchengemeinde.
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Beauftragung zur Eucharistiehelferin
Frau Annette Huber nahm am 13. März 2010 beim Einfüh-
rungskurs für Kommunionhelferinnen im Kloster Reute (Bad
Waldsee) teil und erhielt von unserem Bischof Dr. Gebhard
Fürst die Beauftragung zur Eucharistiehelferin für unsere Kirche
St. Markus. Wir bedanken uns herzlich bei Frau Huber, dass
sie sich für diese Aufgabe zur Verfügung stellt.

Projektchor - Liturgische Nacht am Gründonnerstag
Die nächste Probe des Projektchors ist am Dienstag, 23. März,
um 20.15 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses in Erlaheim.

Gruppenstunde der Erstkommunikanten 
Die nächste Gruppenstunde findet am Mittwoch, 24.03.2010,
um 15.00 Uhr im Jugendraum statt.

Singing Kids
Am Donnerstag, 25.03., geht es weiter mit
„Singen, Basteln, Fröhlich sein“. Wie gewohnt,
treffen wir uns um 16.30 Uhr im Pfarrhaus. Wir
freuen uns auf euch.
Martina, Sandra und Brigitte

Osterkerzenverkauf der Ministranten
Die Binsdorfer Ministranten verkaufen die-
ses Jahr wieder selbst verzierte Oster-
kerzen.
Am Gottesdienst zum Palmsonntag am
Samstag, 27.03., und an der Osternacht
am Sonntag, 04.04., wird wieder eine reichliche Auswahl von
Kerzen in der Kirche zum Verkauf angeboten.
Außerdem werden am Palmsonntag Palmzweige kostenlos zur
Verfügung gestellt.
Die Ministranten freuen sich, wenn Sie auch dieses Jahr wieder
on ihrem Angebot Gebrauch machen würden.
Die Binsdorfer Ministranten

St.-Maria-Kirche
Rosenfeld
Samstag, 20.03.2010
18.30 Uhr Vorabendmesse

Dienstag, 23.03.2010
18.00 Uhr Heilige Messe 

Voranzeige:
Sonntag, 28.03.2010
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit dem ökum. Kirchenchor und Pal-
menweihe

Dienstag, 30.03.2010
18.00 Uhr Bußfeier mit Eucharistie

Evangelische
Kirchengemeinde
Ostdorf und Geislingen
Pfarrer Johannes Hruby,
Tel. 07433/21272,
Pfarrbüro (Frau Wieber):
Di. 15-17 Uhr und Do. 9.30-11.30 Uhr
Mail: Pfarramt.Ostdorf@elk-wue.de
Internet: www.Kirchengemeinde-Ostdorf.de

Freitag, 19.03.2010
18.00 Uhr Jungbläser-Probe im Gemeindezentrum
20.00 Uhr Posaunenchor-Probe im Gemeindehaus Ostdorf

Samstag, 20.03.2010
18.00 Uhr Männerkochen im Gemeindehaus Ostdorf mit Kü-
chenmeister Frank Milde - Menü: Gebratenes Kaninchenfilet,
Gebratenes Zanderfilet, Kartoffelschiffchen. Lammkeulenbraten
- Anmeldungen im Pfarramt unter Telefon 2 12 72

Sonntag, 21.03.2010
08.45 Uhr Gottesdienst (Opfer für Verteilschriften)
08.45 Uhr Kinderkirche

Montag, 22.03.2010
18.00 Uhr BibleAndPray - Jugend-Bibelkreis Ostdorf, Stein-
etsstr. 24
20.00 Uhr Kirchenchor-Probe im Gemeindehaus Ostdorf 

Dienstag, 23.03.2010
06.00 Uhr Gebetstreff im Gemeindezentrum
20.00 Uhr Hauskreis (Fam. Holike, Tel. 1 09 98)

Mittwoch, 24.03.2010
06.00 Uhr Gebetstreff im Gemeindehaus Ostdorf
16.15 Uhr Konfirmanden-Unterricht im Gemeindezentrum
19.00 Uhr JesusAndMe - Api-Jugendkreis im Gemeindehaus
Ostdorf

Freitag, 26.03.2010
18.00 Uhr Jungbläser-Probe im Gemeindezentrum
20.00 Uhr Posaunenchor-Probe im Gemeindehaus Ostdorf

Sonntag, 28.03.2010 - Palmsonntag
08.45 Uhr Gottesdienst (Opfer für Mitarbeiterschulungen)
08.45 Uhr Kinderkirche
Bitte beachten Sie den Beginn der Sommerzeit!

Vorschau:
Dienstag, 30.03.2010: 14 Uhr Seniorennachmittag mit Ursel
Schmidt-Dannert im Gemeindehaus Ostdorf
Karsamstag, 03.04.2010: 21 Uhr Osternacht in der Ostdorfer
Kirche

Evang. Kirchengemeinde
Isingen-Binsdorf-Erlaheim
Donnerstag, 18. März 
19.00 Uhr Kinderkirch-Vorbereitung 

Freitag, 19. März 
19.00 Uhr Jungbläser 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Sonntag, 21. März 
08.30 Uhr Gottesdienst im Markusheim 
09.30 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche (Prädikantin Die-
terle) 
Opfer: Eigene Gemeinde 
10.30 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus 

Montag, 22. März 
18.30 Uhr Bubenjungschar: „Geburtstag von.....“ 

Mittwoch, 24. März 
14.30 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus 

Donnerstag, 25. März 
19.00 Uhr Kinderkirch-Vorbereitung 

Freitag, 26. März 
19.00 Uhr Jungbläser 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Sonntag, 28. März 
10.00 Uhr (!!) Gottesdienst in der Martinskirche (Pfr. Plog) 
In diesem Gottesdienst haben wir die Bläser der Bläser-Freizeit
des Kirchenbezirkes zu Gast.
Opfer: Eigene Gemeinde 
10.30 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
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Freiwillige Feuerwehr Geislingen
Einladung zur Hauptversammlung
Am 19. März 2010 findet in der Mehrzweckhalle Erlaheim/Bins-
dorf die Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Geislin-
gen statt. Beginn ist um 19.00 Uhr.
Zu dieser Veranstaltung sind alle Aktiven, Senioren und Ju-
gendlichen der Feuerwehr Geislingen recht herzlich eingela-
den.
Anzug: Uniform.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Berichte

Kommandant
Abteilungskommandanten (Kurzberichte)
Schriftführer 
Jugendleiterin
Seniorenabteilung

4. Entlastungen und Grußworte
5. Aufnahmen in die Feuerwehr
6. Wahlen Kommandant und Jugendleiter
7. Beförderungen und Ehrungen
8. Verschiedenes, Wünsche und Anregungen
9. Gemeinsames Essen 
Änderungen vorbehalten!
Es sind Fahrdienste eingerichtet ab 18.15 Uhr, Gerätehaus
Geislingen und ab 18.30 Uhr an den Gerätehäusern in Erla-
heim und Binsdorf. Rückfragen bitte an die jeweiligen
Abt.-Kommandanten.
Ich bitte um vollzählige Teilnahme!

Hans Schenk, Kommandant

Jugendfeuerwehr Geislingen
Am Freitag, 19.03.10, treffen wir uns um 17.00 Uhr in sauberer
Uniform mit T-Shirt und Turnschuhen an den jeweiligen Gerä-
tehäusern zur Abfahrt in die Festhalle Erlaheim/Binsdorf, um
bei der Hauptversammlung die Bewirtung zu übernehmen.

Am Samstag, 20.03.10, treffen wir uns um 09.15 Uhr mit Sport-
kleidung und Hallenturnschuhen an den jeweiligen Gerätehäu-
sern. Wir fahren ab 09:30 Uhr vom Gerätehaus Erlaheim ge-
meinsam zum Kreisjugendfußballturnier nach Haigerloch.
Bine 

Freiwillige Feuerwehr Abt. Binsdorf
Am Freitag, 19. März, findet die Hauptversammlung der Feu-
erwehr Geislingen um 19.00 Uhr in der Festhalle statt. Wir tref-
fen uns zum Aufbau um 17.00 Uhr in der Halle.

Schneider, Abt.-Kdt.

Freiwillige Feuerwehr Abt. Erlaheim
Alters-, Einsatz- und Jugendabteilung
Am Freitag, 19.03.2010, findet die Hauptversammlung der
FFW Geislingen in der Festhalle Erlaheim/Binsdorf statt.
Beginn: 19.00 Uhr
Anzug: Ausgehuniform

Walter, Abteilungskommandant

www.drkgeislingen.de

Allgemeine Information:
Wir möchten uns recht herzlich bei allen Blutspendern bedan-
ken, die letzten Freitag so zahlreich Blut gespendet haben.
Vielen Dank.

Kleidersäcke können wieder jederzeit an der Garage abge-
stellt werden. Vielen Dank für Ihre Kleiderspenden.

März 2010
Freitag, 19.03.: Schloss 20.00 Uhr, DA Notfallnachsorgedienst
Freitag, 26.03.: Schloss 19.00 Uhr, Ersthelfertraining (HvO)
Samstag, 27.03.: Schloss 19.00 Uhr Hauptversammlung 2010

Jugend-Rotkreuz
Aktuelle Termine auch jederzeit im Internet
unter www.drkgeislingen.de/ Termine JRK.

Der nächste Dienstabend:
Freitag, 19.03.2010
17.30-18.30 Uhr Gruppenstunde Mini
18.30-19.30 Uhr Gruppenstunde Maxi

Alle Kinder ab 8 Jahren und Jugendliche, die Interesse haben,
können jederzeit zu den Dienstabenden hinzukommen.

Abteilung Ausbildung:
Lebensrettende Sofortmaßnahmen (für den PKW-Führer-
schein)
LSM = Lebensrettende Sofortmaßnahmen
Samstag, 20.03.2010, 08.30-15.00 Uhr 
Samstag, 03.04.2010, 08.30-15.00 Uhr 
Samstag, 17.04.2010, 08.30-15.00 Uhr 
Samstag, 15.05.2010, 08.30-15.00 Uhr 
Samstag, 05.06.2010, 08.30-15.00 Uhr 

Erste Hilfe Kurs (für den LKW-Führerschein)
EH = Erste Hilfe
Samstag, 08./15.05., 08.30-14.30 Uhr
Di., Do. und Sa., 06/08/10.07., 08.30-14.30 Uhr

Ausbildungsort: Schloss Geislingen, DRK Lehrsaal , 1. OG,
Schlossplatz, 72351 Geislingen

Anmeldung für LSM-Kurse und EH-Kurse unter Servicehot-
line: Telefon: 0180/5 05 03 65
Mo.- Fr. 07.00 bis 20.30 Uhr und Sa. 08.00 bis 14.00 Uhr

Bitte zu allen Dienstabenden vollzählig erscheinen.
Die Bereitschafts- und Jugendleitung 

Dartsportverein Geislingen (DSC)
Unsere Mannschaften spielen in der Kreis- und Bezirksliga.
Im Rahmen unserer Nachwuchsförderung stellen wir ab so-
fort jeden Samstag ab 20.15 Uhr und Sonntag ab 19.15 Uhr
sowie Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ab 16.30 Uhr
unsere Dartgeräte zum Lernen und Trainieren kostenlos zur
Verfügung.
Wir laden alle Anfänger und Nachwuchsspieler ab 16 Jahre
und auch interessierte Erwachsene zum kostenfreien Training
herzlich ein.
(Trainingsort: Gasthaus "Popcorn", Wartestr. 12, Geislingen)
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Fischereiverein e.V. 1981
Geislingen
www.fischereiverein-geislingen1981.de
Fischverkauf am Karfreitag
Für die Bevölkerung von Geislingen und
Umgebung veranstalten wir am Karfreitag von 09.00 bis 11.30
Uhr unseren alljährlichen Fischverkauf. Unser Angebot umfasst
fangfrische Forellen, frisches Forellenfilet, geräucherte Forellen
und geräuchertes Forellenfilet.
Alles, außer den fangfrischen Forellen, muss vorbestellt
werden.
Bestellungen nehmen entgegen:
Kassier Rainer Müller, Tel. Gesch. 0 74 33/13-7881 und Josef
Joos, Tel. 5683.
Bitte machen Sie von unserem Angebot regen Gebrauch.

Achtung Gastangler und Passive
An Karfreitag geben wir Karten für den Weidensee ab 07.00
Uhr aus. Diese Regelung gilt nur für Karfreitag.

Jahreshauptversammlung
Am Samstag ist es so weit. Unsere Hauptversammlung und
das 110-jährige Bestehen unseres Freundschaftsclubs werden
gefeiert.
Wir laden alle Mitglieder, Freunde und Gönner recht herzlich
ins Gasthaus "Rössle", ab 20 Uhr, ein. Zur festlichen Umrah-
mung des Abends wird das Virus Sextett ein paar Lieder zum
Besten geben, und ein Alleinunterhalter spielt zum Tanz auf.
Hier nochmals die Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Totenehrung
3. Bericht Schriftführer
4. Bericht Kassier
5. Bericht Kassenprüfer
6. Entlastungen
7. Neuwahlen
8. Ehrungen
9. Termine, Verschiedenes
Auf euer Kommen freut sich die Vorstandschaft.
Schriftführer

52. Hauptversammlung
Unsere diesjährige Hauptversammlung findet am Samstag,
20.03.2010, im Lehrraum im Schloss statt; Beginn 20.00 Uhr.
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastungen
6. Neuwahlen
7. Ehrungen
8. Verschiedenes
Zu dieser 52. Hauptversammlung sind alle Gartenfreunde herz-
lich eingeladen.
Schriftführer
Internet: http://gartenfreunde-geislingen.chapso.de

Gesangverein Eintracht e.V.
Geislingen
www.gesangverein-geislingen.de
Probe
Heute, Donnerstag, 18.03., ist unsere Probe um
20.00 Uhr im "Rössle".

Vorschau
25.03. Probe im Schloss
Am 01.04. Gründonnerstag - keine Probe.
Schriftführer

Liedergarten
Hallo Liedergartenkinder, hallo Teens!
Unsere nächste Probe findet am Montag,
22.03., zu den üblichen Zeiten im Schloss
statt.
Das Liedergartenteam

Hegering Geislingen
Einladung zum Hegeringstammtisch
am Donnerstag, 25. März, ins Gasthaus zur
"Brücke", Geislingen.
Beginn 20.00 Uhr.

Hobbyclub Geislingen
Stadtputzete: Wir machen mit!
Bitte meldet euch unter Tel. 0 74 33/52 85 oder 2 06 31 - vielen
Dank für eure Unterstützung!
Vorstand

KJG Geislingen
Europa Park Ausfahrt
Die KJG Geislingen lädt alle Interessenten ab 12
Jahren recht herzlich ein, mit uns gemeinsam am
Samstag, den 3.4.2010 in den Europapark nach
Rust zu kommen. Die Plätze im Bus sind beschränkt, wer also
mit möchte, sollte sich recht bald anmelden.
Wichtig: Die Jugendlichen unter 18 Jahren dürfen den Euro-
pa-Park auf eigene Faust durchqueren. Hierfür müssen sie
aber mindestens in Dreiergruppen unterwegs sein. Essen und
Getränke sind im Europa-Park recht teuer, es empfiehlt sich
also, ein eigenes Vesper mitzubringen. Für Getränke während
der Fahrt sorgen wir. Diese sind dann (fast) zum Einkaufspreis
erhältlich. Wir stehen ihnen auf der Hin- und Rückfahrt als An-
sprechpartner zur Verfügung. Auch werden wir den ganzen
Tag über Handy zu erreichen sein (0176/96943586).
Anmeldung: Name, Anschrift, Telefonnummer, Unterschrift
und Einverständnis der Eltern für Jugendliche unter 18 Jahre.
Anmeldung sind bis spätestens 26.3.10 an Florian Bächle,
Hinterer Ellenberg 22 zu richten. Des Weiteren sollte die Über-
weisung bis zu diesem Datum getätigt worden sein.
Sparkasse Zollernalb
Konto-Nr.:1 134 464 999
BLZ: 653 512 60
Als Verwendungszweck bitte Europapark + Name des Teilneh-
mers angeben!
Hier noch die Fakten
Abfahrt ist um 6.30 Uhr am Schlossplatz, Rückkehr um ca.
20.00 Uhr
Kosten belaufen sich incl. Busfahrt und Eintritt auf 38 Euro
Für Jugendliche unter 18 Jahren bedarf es der Einverständnis-
erklärung der/des Erziehungsberechtigten. Diese ist bis zum
26.3.10 entweder in den Gruppenstunden der KJG (Do. 19-22
Uhr) oder bei Florian Bächle (Hinterer Ellenberg 22, Geislingen)
abzugeben.

Frühschicht
Wie jedes Jahr veranstaltet die KJG auch dieses Jahr wieder
die Frühschicht. Sie findet vom 22.03 bis zum 26.03.10 im Ge-
meindehaus statt. Beginn ist um 6 Uhr und endet um 7 Uhr.
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Beginnen wollen wir mit einer kurzen Meditation und werden
uns dann auf ein gemeinsames Frühstück stürzen. Wir freuen
uns auf euer Kommen.

KJG Mitglieder
Bitte tragt euch alle mal in die Liste im KJG-Raum ein, wegen
dem Frühschicht-Arbeitsdienst. Oder schreibt auf die Homepa-
ge, wann ihr arbeiten könntet.

Kolpingsfamilie Geislingen
www.kf-geislingen.de

Stammtisch zum Thema „Finanzkrise“
Am Mi., den 24. März treffen wir uns um 20.15
Uhr zu unserem nächsten Stammtisch. Wir wollen uns diesmal
mit dem Thema „Finanzkrise“ beschäftigen. Unser Kolpingbru-
der Michael Hauser wird uns dabei über die wahren Ursachen
und Hintergründe aufklären.
Herzliche Einladung hierzu!
Volker Amann, Vorsitzender 

JE II
Das Thema für den kommenden Dienstag, 23.03.10, lautet
"Energie". Christina wird diesen Abend durchführen. Beginn
ist um 20.15 Uhr im Jugendheim.
Gruß Ute

Musikverein Geislingen e.V.
www.mv-geislingen.de

Jugendgruppe
Nächste Probe am 23.3.2010 um 18.45 Uhr
Die D1-Prüfungsvorbereitung Theorie findet immer freitags
um 18.15 Uhr im Zimmer 103 der Schloßparkschule statt.

Jugendkapelle
Nächste Probe am 19.3.2010 um 18.00 Uhr

Voranzeige
Jugendkonzert am 27.03.2010 in Engstlatt.
Kleiderordnung: schwarze Jeans, MVG.Hemd/Bluse und Kra-
watte.
Abfahrtszeit 18.00 Uhr am Schlossplatz, Rückkehr ca. 22.30
Uhr.
Programm:
19.30 Uhr Jugendkapelle Geislingen 
20.00 Uhr Jugendgruppe Engstlatt 
20.15 Uhr Jugendkapelle Steinhofen
20.45 Uhr Jugendkapelle Balingen
21.15 Uhr Jugendkapelle Engstlatt

Aktive
Nächste Probe am 19.3.2010 um 20.00 Uhr
Der Schriftführer

Narrenzunft
Geislingen e.V.
Skiausfahrt nach Schruns
Wir planen für Samstag, den 20.03.2010
wieder eine Skiausfahrt nach Schruns.
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht
herzlich ein, daran teilzunehmen.
Der Preis pro Person für Busfahrt und Skipass beträgt 52 €.
Bei der Anmeldung sind 25 € anzuzahlen, der Rest wird bei
der Ausfahrt bar im Bus bezahlt. Kinder bis Jahrgang 92 erhal-
ten 10 € Ermäßigung.
Im Skigebiet besteht die Möglichkeit, sich Fun-Geräte oder
Schlitten auszuleihen. So können auch Nichtskifahrer an der
Ausfahrt teilnehmen und einen schönen lustigen Tag im
Schnee erleben.
Anmeldungen bitte bei Frank Hatzenbühler, Tel.: 2439.
Abfahrt ist um 5.00 Uhr am Schlossplatz.
Ankunft am Schlossplatz ca. 22.00 Uhr

Vorankündigung
50. Jahreshauptversammlung
Zur 50. Jahreshauptversammlung am Freitag, dem 09. April
2010 um 20.00 Uhr im Gasthaus "Rössle" laden wir unsere
Mitglieder und Ehrenmitglieder recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Bericht des Kassiers
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Bericht des Zunftschreibers
5. Bericht des Jugendvorstand
6. Bericht des Zunftmeisters
7. Entlastungen
8. Neuwahlen
9. Ehrungen

10. Verschiedenes
Wünsche und Anträge sind bis zum 04. April 2010 schriftlich
beim Zunftmeister August Schädle, Broßstrasse 26 einzurei-
chen.

Zunftratssitzung
Die nächste Zunftratssitzung ist am Montag, dem 29.03.2010
um 20.00 Uhr im Zunftraum.
Frank Hatzenbühler
Zunftschreiber

Nixen
Achtung Nixen!
Draußen am alten Brunnen, der alle tränkt, wandern wir zur
sprudelnden Quelle der ewigen Erinnerung;
Ein Gefäß aus edlem Silber ist unser treuer Begleiter.
Treffpunkt Samstag, 20.03., 16.30 Uhr bei Ingrid, volle Ausrü-
stung erforderlich.

Radsportverein Geislingen
Am Montag, 22.3.2010 findet um 20.00 Uhr
eine Ausschusssitzung im Schloss statt.

Skikameradschaft
Geislingen
Achtung: Die Fitgymnastik findet diesen
Freitag (19.3.10) nicht wie gewohnt in der Sporthalle Erlaheim/
Binsdorf statt, sondern im Sportraum der Geislinger Schloss-
parkschule! Beginn ist wie immer um 19.00 Uhr.

Schach AG - Rosenfeld
Ab sofort findet in der Rosenfelder Iselinschule für alle Jugend-
lichen die Interesse haben, die Schach AG statt. Treffpunkt
ist immer samstags um 12.45 Uhr. Ende um ca. 13.45 Uhr.
Neulinge sind jederzeit und herzlich willkommen. Für Rückfra-
gen steht Edgar Graf, Stadtapotheke Rosenfeld, Tel.
07428/1245 zur Verfügung.

Schach AG - Geislingen
Am Samstag findet von 14 Uhr bis 15 Uhr in der Werkrealschu-
le Geislingen im Hauptbau in Verbindung mit der Schule die
Schach-AG statt. Neulinge sind herzlich willkommen und kön-
nen jederzeit noch einsteigen.

Aufbaukurse
Die Aufbaukurse finden wie folgt im Vereinsraum statt: Sams-
tag 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr und Montag 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Ansprechpartner für alle Kurse ist Robert Sutina, Tel.:
07433/9556376, 0176/62552924, E-Mail: sf90jugend@gmx.net
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Jugendtraining
Das Jugendtraining findet am Samstag, den 20.03.2010 wie
gewohnt um 15.00 Uhr im Vereinsraum statt.

Mannschaftstraining
Ebenso findet am Samstag, den 20.03.2010, ab 15.00 Uhr,
im Vereinsraum statt.

Der Spieleabend findet am Montag, den 22.03.2010 wie ge-
wohnt ab 19.00 Uhr im Vereinsraum statt.

1. Mannschaft / Kreisklasse
Am Samstag, den 20.03.2010 bestreitet die 1. Mannschaft ihr
nächstes Rundenspiel gegen D-Tuttlingen 3 in Geislingen.
Treffpunkt um 16.00 Uhr. Spielbeginn um 17.30 Uhr.

3. Mannschaft / B-Klasse
Auch die 3. Mannschaft spielt am 20.03.2010 ihr nächstes
Spiel. Gespielt wird gegen Burladingen 2 in Geislingen. Treff-
punkt aller Spieler ist um 16.00 Uhr im Vereinsraum. Spielbe-
ginn um 17.30 Uhr.

4. Mannschaft / B-Klasse
Ebenso am Samstag, den 20.03.2010 spielt die 4. Mannschaft
gegen Horb 3 in Horb. Treffpunkt auch hier um 16.00 Uhr im
Vereinsraum. Spielbeginn wie immer um 17.30 Uhr.

Vorankündigungen
2. Mannschaft / A-Klasse
Am Samstag, den 27.03.2010 spielt die 2. Mannschaft gegen
Dotternhausen 1 in Geislingen. Termin bitte vormerken!!!!!
Schriftführerin

Schützenverein
Geislingen e. V.
Im Rahmen der 47. Hauptversammlung
konnte OSM Lothar Müller und SM Albrecht
Zimmermann zahlreiche Ehrungen vorneh-
men.

Zum Ehrenmitglied ernannt wurden
Renner Armin 
Göhring Werner 
Heinzelmann Werner
Gulde Karl 
Für 40 Jahre treue Mitgliedschaft konnten geehrt werden
Märklin Eberhart Winterholer Josef
Vogt Werner Zeiser Wolfgang 
Müller Heinz Müller Josef
Schädle Franz Spiegel Adolf
Kiefer Peter Hauser Karl
Schmid Wolfgang 
Für 25 Jahre treu Mitgliedschaft konnten geehrt werden
Alber Erwin Laux Anton 
Schlaich Martina Müller Günter 
Renner Heidi Vögele Michael 

Vereinsinfo 
Standaufsicht
Hans Weisser / Volker Sieber - 21.03.
Peter Jaus / Rainer Wagner - 28.03.

Marathonpokal 
Ab sofort kann wieder um den Marathonpokal gekämpft werden.
Termin: März / April.
Liste und Scheiben befinden sich im Auswertungsraum.

Info
Kreisschützentag in Stetten u.H. am 20.03.2010 
Für alle interessierten Abfahrt 16:45 beim Schützenhaus mit
„ Häs“ 

Weitere Termine
Stadtputzete: 27.03.2010
HGV - Halbmarathonlauf: 17.04.2010
Landesschützentag in Bempflingen: 17.04.2010

Achtung Schulung zur Standaufsicht!
Am Freitag, 7. Mai 19.00 Uhr oder Samstag, 8. Mai 9.00 Uhr
findet für Mitglieder des Schützenvereins im Schützenhaus
Geislingen eine Standaufsichtschulung statt.
An der Schulung müssen alle Vereinsmitglieder teilnehmen die
im Besitz einer WBK sind, ausgenommen sind Jagdscheininha-
ber.
Bitte bei Kursbeginn Kopie der WBK mitbringen 
Ohne die Teilnahme an der Schulung werden zukünftig keine
Waffenanträge mehr genehmigt, der Verein behält sich außer-
dem das Recht vor die Benutzung der Schießstände davon
abhängig zu machen.
Die Schulungsgebühr beträgt 10 € / Person der Verein über-
nimmt 5 € der Kosten.
Anmeldungen sind an Albrecht Zimmermann richten unter Tel
07433 20191

Schwäbischer Albverein e. V.
Ortsgruppe Geislingen
Auf Römerwegen nach Rottenburg
Die auch in der Broschüre "Wandertage" des Ge-
samtvereines ausgeschriebene 30 km Wanderung nach Rot-
tenburg findet am Sonntag, 21. März statt. Allerdings ist der
Start eine Stunde früher als in unserem Wanderplan angege-
ben.
Wir treffen uns also am kommenden Sonntag um 08.00 Uhr
auf dem Schlossplatz, um diese sehr interessante und sicher
herausfordernde Strecke zu bewältigen. Für unterwegs bitte
etwas Verpflegung und (warmes) Getränk mitnehmen, da erst
am Ziel eine Einkehr vorgesehen ist.
Die Rückfahrt nach Geislingen erfolgt mit einem Bus, Ankunft
ca. 19.00 Uhr.
Herzliche Einladung ergeht an alle sportlichen Wanderer aus
der Gesamtstadt, die sich diese Strecke zutrauen.
B. Bosch

Achtung Singgruppe
Auftritt im Seniorenheim St. Martin
Die Singgruppe trifft sich am Sonntag, 21.03. pünktlich um
14.15 Uhr im Schloss. Bitte um vollzähliges Erscheinen.
A. Pitzer

Tennisgemeinschaft
Geislingen 1982 e.V.
Stadtputzete Geislingen
Die TG Geislingen beteiligt sich an der
Stadtputzete am 27.03.10. Bitte Termin vor-
merken.

Mitgliederversammlung
Unsere diesjährige Mitgliederversammlung findet am Freitag,
den 19.03.2010 im Gasthaus "Rössle" statt. Beginn: 20.00
Uhr
Tagesordnung:
1. Bericht
1.1 Geschäftsbericht
1.2 Bericht des Schriftführers
1.3 Kassenbericht
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1.4 Bericht der Kassenprüfer
1.5 Bericht des Sportwarts
1.6 Bericht des Jugendwarts
2. Entlastungen
3. Ehrungen
4. Anträge
5. Wahl des 1. Vorsitzenden

und eventuell notwendige nach Nachwahlen
6. Verschiedenes
Anträge zum Tagesordnungspunkt 4 sind bis spätestens
12.03.2010 beim 1. Vorsitzenden Robert Schmid einzureichen.
Claudia Renz

Stadtputzete - Voranzeige
Der Förderverein beteiligt sich wieder an der Stadtputzete und
wird rund um den Sportplatz "Weiden" aufräumen, wobei wir
uns über rege Unterstützung durch die aktiven Fußballspiele-
rinnen und Fußballspieler sowie Jugendspieler freuen würden.
Die Helfer treffen sich am Samstag, 27. März 2010 um 09.00
Uhr am Sportheim "Weiden".

Bewirtung
AH-Mannschaft: Haug/Stemmer/Faul/Wüstemann

Öffnungszeiten
Freitag: 18.00-24.00 Uhr
Samstag: 14.30-24.00 Uhr
Sonntag: 15.00-22.00 Uhr
G. Amann
Schriftführer

TSV Geislingen
www.tsv-geislingen.de

Stühle und Tische abzugeben!
Nachdem in der TSV-Halle die ersten
Umbauarbeiten bereits im Gange
sind, gilt es, sich auch von liebgewon-
nenen Dingen zu verabschieden. Die
bisherige Bestuhlung hat ihren Dienst getan und wird ausge-
sondert. Auf Grund der Vielzahl von Anfragen werden wir die
Stühle und Tische am kommenden Samstag ab 08.30 Uhr in
der TSV Halle an Interessierte abgeben. Natürlich nur solange
der Vorrat reicht.

Abt. Fußball
Mädchen- und Frauenfußball
www.frauenfussball-geislingen.de
TSV Geislingen - BFC Pfullingen: ausge-
fallen.
TSV Geislingen - SV Hopfau: 3:0 (2:0)
Aufgrund der schlechten Wetterlage konn-
ten die Geislinger Frauen nur ein Vorbereitungsspiel bestreiten,
welches klar gewonnen werden konnte, durch 2 Tore von Spiel-
führerin Gerlinde Grom und 1 Tor durch Stürmerin Jessica
Schleh. Falls das Wetter mitmacht, spielen die Geislinger Frau-
en am kommenden Sonntag zu Hause um 11 Uhr gegen See-
kirch. Allerdings gestaltet sich die Rückrunde eher problema-
tisch, weil aufgrund des vielen Schnees kaum richtig trainiert
werden konnte und 5 Abgänge kompensiert werden müssen.
Somit zahlt sich erneut die gute Mädchenarbeit aus, da bereits
2 Spielerinnen der Mädchen in den Frauen Landesliga Kader
nachgerückt sind. In der Rückrunde fehlen: Sabine Zirkel
(Hausbau), Kathrin Koch (Bandscheibenvorfall), Bettina Bachan
(Kreuzbandriss), Cansu Akkaya (Schule) und Anna Paepcke
(Studium). Somit muss das Saisonziel ein Platz unter den er-
sten 4 nach unten korrigiert werden und ein gesicherter Mittel-
feldplatz wird anvisiert.

Vorschau:
Frauen: So., 21. März, 11 Uhr Spiel gegen SV Eintracht See-
kirch auf dem Kunstrasen. Treffpunkt: 9.45 Uhr im Sportheim

Abt.Turnen
Heimsieg gegen Wernau!
Am vergangenen Sonntag konnten unsere
Turner vor großer Zuschauerzahl ihren
Heimwettkampf gegen den TSV Wernau
gewinnen!
Die Wernauer turnten am Boden richtig gut
und zeigten, dass dies ihr stärkstes Gerät ist! Nachdem es
bei unseren Turnern am Boden nicht ganz so gut wie vor einer
Woche lief, konnte Wernau das Gerät mit 50,90 zu 48,85 Punk-
ten gewinnen. Trotzdem zeigten auch unsere Turner anspre-
chende Übungen, wobei Christoph Stiller (12,90) und Lukas
Heicks (13,0) die meisten Punkte erzielen konnten.
Nachdem Christoph am Seitpferd bei strenger Wertung 9,3
Punkte erturnte, erwischte unseren Youngster Lukas das Pech
und er musste absteigen und erhielt nur 8,35 Punkte. Auch
Steffen Lang musste dieses mal vom Gerät und erhielt 9,8
Punkte! Martin Baermann (10,90) und Stefan Eha zeigten deut-
lich bessere Übungen und Stefan erhielt mit 12,10 Punkten
die beste Seitpferdwertung. Das Gerät konnte mit 42,10 zu
41,70 Punkten knapp gewonnen werden.
Doch immer noch lag Wernau mit 1,65 Punkten in Führung!
Dies wollten unsere Turner an den Ringen ändern. Unsere
Jungs zeigten durchweg gute und ausgeglichene Übungen.
Leider wurde dies etwas zu wenig belohnt und trotz 12,10
Punkten von Steffen Lang, konnte Wernau das Gerät ganz
knapp mit 44,30 zu 44,25 Punkten gewinnen.
Somit lag Wernau nun mit 1,70 Punkten in Führung.
Es folgte der Sprung, an dem die Wernauer durchaus zu guten
Leistungen fähig sind. Diesmal kamen unsere Gäste jedoch
an diesem Gerät nicht gut zurecht. Nachdem zwei Turner von
Wernau bei ihren Sprüngen stürzten und ein Turner sogar 0
Punkte für seinen total misslungenen Sprung bekam, lag die
Gerätewertung der Gäste mit 43,20 Punkten deutlich niedriger
als sonst. Unsere Turner zeigten am Sprung ihre Nervenstärke
und konnten durchweg ihre Sprünge stehen. Dies führte zu
einem deutlichen Gerätesieg mit 48,80 zu 43,20 Punkten. Die
11,70 von Baermann und die 11,85 von Steffen Lang wurden
von Stefan Eha (12,05), Christoph Stiller (12,40) und Lukas
Heicks (12,50) sogar noch übertroffen. Die Führung wechselte
nun mit einem Zwischenstand von 184,00 zu 180,10 Punkten
zu unseren Turnern. Trotzdem war vor dem Barren noch keine
Entscheidung gefallen. Unsere Turner konnten am Barren trotz
strenger Wertung sehr gute Übungen zeigen und wurden hier-
für auch mit 48,25 Punkten belohnt. Die Übungen der Gäste
lagen im Ausgangswert etwas niedriger! Nach guten jedoch
nicht fehlerfreien Übungen konnten die Wernauer 41,65 Punkte
am Barren erzielen. Während Andi Thüringer mit 11,0 Punkten
bester Gästeturner am Barren war, lagen bei unseren Turnern
alle 4 Übungen über 11,50 Punkten. Wobei Stefan Eha mit
13,0 Punkten die beste Wertung erzielen konnte.
Vor dem Reck lagen unsere Jungs zwar mit 10,50 Punkten
in Führung, jedoch kann am Reck immer viel passieren. Des-
halb galt es noch einmal, alle Kräfte zu mobilisieren.
Trotz teilweise 4 oder 5 zuvor geturnter Übungen kämpften
unsere Turner auch an diesem Gerät. Baermann legte 8,95
Punkte vor. Stefan Eha (9,50) und Steffen Lang (9,80) konnten
diese Wertung noch übertreffen. Als letzter Turner unserer
Mannschaft am Reck, krönte Christoph Stiller seine gute Lei-
stung mit 10,85 Punkten. Dies war zugleich auch die beste
Reckübung des Tages.
Auch bei den Wernauern machte sich der Kräfteverschleiß be-
merkbar und die Übungen lagen zwischen 8,05 und 9,85 Punk-
ten. Dies führte zum erneuten Gerätesieg unserer Mannschaft
mit 39,10 zu 35,85 Punkten. Am Ende konnten unsere Jungs
nach zwei Jahren erstmals wieder einen Heimwettkampf gewin-
nen. Mit 271,35 zu 257,60 Punkten stand am Ende ein deut-
licher Sieg unserer Mannschaft fest!! Hierzu den Turnern und
ihrem Trainer Oliver Heck, herzlichen Glückwunsch!
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Auswärtswettkampf in Ludwigsburg!
Am kommenden Samstag fahren unsere Turner zum nächsten
Wettkampf nach Ludwigsburg! Der Wettkampf beginnt in der
Alleensporthalle Ost bereits um 11.00 Uhr.
Deshalb fahren wir mit dem Pkw nach Ludwigsburg! Wir tref-
fen uns deshalb pünktlich um 8.15 Uhr am Schlossplatz!
Die Ludwigsburger turnten in dieser Runde zwar niedrigere
Punktzahlen als unsere Turner, konnten sich aber am letzten
Wochenende auf 265,20 Punkte steigern. Trotzdem werden
unsere Turner alles daran setzen, den Wettkampf zu gewinnen!

Unser letzter Heimwettkampf dieser Runde findet am Frei-
tag 26.03.2010 um 19.30 Uhr in der Schlossparkhalle statt!
Hierzu laden wir jetzt schon alle Turn- und Sportfreunde
recht herzlich ein!

Die Abteilungsleitung

Ortsverband Geislingen
Arbeitserlaubnis gilt auch für Pflege
Haushaltshilfen aus Osteuropa, die von der Agentur für Arbeit
vermittelt werden, dürfen ab sofort auch notwendige pflegeri-
sche Alltagshilfe leisten. Bislang war die Arbeitserlaubnis dieser
Hilfskräfte auf Haushaltstätigkeiten im Haushalt eines pflegebe-
dürftigen Menschen und auf allgemeine Betreuungsaufgaben
beschränkt. Die Unterstützung des pflegebedürftigen Menschen
beim Gang zur Toilette war beispielsweise nicht gestattet. Jetzt
umfasst die Arbeitserlaubnis auch Tätigkeiten wie Hilfe bei der
Körperpflege, beim Essen oder beispielsweise die Unterstüt-
zung beim An- und Auskleiden.

VfB-Fan-Club Geislingen
Am Freitag, 19.03.2010, treffen wir uns um
20.00 Uhr im Gasthaus "Hasen" wieder.

SV Rosenfeld
Abt.Tischtennis
In den vergangenen Tagen fanden folgende
Rundenspiele statt:

Jugend U18
SV Marschalkenzimmern - SVR               6:1
Ersatzgeschwächt verlor die Jugend ihr erstes Spiel in dieser
Saison und muss nun versuchen, die nächsten Spiele zu ge-
winnen, um das Saisonziel, Aufstieg in die nächst höhere Liga,
zu erreichen.

Aktive
SVR - TSV Dormettingen 2:9
Nachdem die ersten fünf Spiele alle im fünften Satz verloren
gingen und später ein weiteres Fünfsatzspiel, konnte die erste
Mannschaft nicht mehr mithalten und verlor unglücklicherweise.
SV Liptingen - SVR II 7:9
Die Mannschaft aus Rosenfeld kämpfte um jeden Punkt und
gewann am Schluss verdient zwei wichtige Punkte im Abstiegs-
kampf. Trotzdem müssen die nächsten und letzten drei Spiele
gewonnen werden, um aus eigener Kraft den Klassenerhalt
zu schaffen.
SV Bergfelden II - SVR III 9:3
Nach einer 3:1-Führung konnte die ersatzgeschwächte dritte
Mannschaft keinen weiteren Punkt mehr erzielen.
SVR IV - TG Schömberg II 8:8
Nach einem Hin und Her in der Anfangsphase konnten sich
die Gäste aus Schömberg absetzen und führten mit 8:4. Doch

der SVR gab sich nicht geschlagen und konnte verdient aus-
gleichen.
SVR - TV Aldingen (Damen) 8:0
Gegen den Tabellennachbarn konnten die Damen nun endlich
ihren ersten Sieg einfahren und zogen dadurch in der Tabelle
an Aldingen vorbei.

Senioren
TTC Spaichingen - SVR 4:6
Durch diesen Sieg hat der SVR einen großen Sprung Richtung
Meisterschaft gemacht. Mit einem Sieg am Donnerstag gegen
den Tabellenzweiten wäre die erste Mannschaft nach einer
Pause von zwei Jahren wieder einmal Meister in der höchsten
Seniorenliga.
SVR II - TG Schwenningen II 1:6
Gegen den Tabellennachbarn musste sich die zweite Mann-
schaft leider geschlagen geben. Mit dieser Niederlage rutschte
der SVR auf den letzten Platz ab.

Für die kommende Woche stehen folgende Spiele an:
Aktive
Donnerstag, 18.03.
20.30 Uhr TSV Böhringen - SVR VI

Senioren
Donnerstag, 18.03.
20.00 Uhr SVR - TG Schwenningen

Donnerstag, 25.03.
20.00 Uhr SVR II - TTV Hardt

Samstag, 20.03.
13.30 Uhr TSV Endingen-Frommern III - SVR
14.30 Uhr TV Trichtingen - SVR
17.00 Uhr SVR - TSV Nusplingen III
17.00 Uhr SVR III - SV Bergfelden III
18.00 Uhr TSV Dormettingen III - SVR IV
18.00 Uhr TTC Rottweil III - SVR V
20.00 Uhr SVR II - TTC Vöhringen e.V. II

Dienstag, 23.03.
20.00 Uhr TTC Rottweil IV - SVR VI

Jahrgang 1933/34
Am Donnerstag, 25. März, treffen wir uns um 14.00 Uhr auf
dem Schlossplatz. Bitte PKW mitbringen, wir fahren nach
Schömberg ins Narrenmuseum. Nach der Rückkunft ist Einkehr
im Tennisheim gegen 16.00 Uhr

Jahrgang 1969/70
Achtung! Es geht mit großen Schritten auf unser 40er Fest
zu. Um dieses zu planen (Ausflug), treffen wir uns am Sams-
tag, den 20. März, um 19.30 Uhr, im "Hilare".
Vielleicht hat sich der eine oder andere schon Gedanken ge-
macht. Vorschläge sind erwünscht!
Bis bald, die Beauftragte

Jahrgang 1980/1981
Unser Christian traut sich!
Wer sich selbst von Christians grenzenlosem Mut überzeugen
möchte, der sollte sich den Samstag, 17.07.2010, ab 16 Uhr
frei halten. Selbstverständlich sind die Tickets für dieses Ereig-
nis sehr begehrt, für uns als Ehrengäste werden aber genü-
gend Freikarten am Eingang hinterlegt sein. Eine Voranmel-
dung ist unter der Nummer 07428/945195 oder 0173/6592668
unbedingt erforderlich. Das Management ist ebenfalls unter die-
ser Nummer zu erreichen und steht allen, die beim letzten Jahr-
gängertreffen aufgrund von Krankheitsvertretung, Geburtstag,
Müdigkeit, usw. gefehlt haben für Fragen zur Verfügung.
Andrea
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Fischereiverein Binsdorf 1983 e.V.
Fischverkauf
01. April, Gründonnerstag, ab 14.30 Uhr Fisch-
verkauf, natürlich mit allen Varianten von Fisch-
leckereien in Rosenfeld am Stadtbrunnen
02. April, Karfreitag, ab 09.00 Uhr, Fischverkauf, natürlich mit
allen Varianten von Fischleckereien in Binsdorf an der Litfass-
säule/Bauhof

Stadtputzete
Am 27. März, treffen wir uns um 09.00 Uhr am Süßensee,
um den ganzen Unrat und die illegalen Müllablagerungen zu
entsorgen. Ich hoffe, ihr kommt vollzählig und pünktlich.
Jeder weiß: Wir Angler waren schon Naturschützer, da hat man
mit den „Grünen“ noch die Förster gemeint

Aktive:
Es liegen Plakate in der Hütte ....
Schriftführer

Narrenzunft Binsdorf e.V.
Stadtputzede
Am Samstag, 27.03.2010, findet wieder
die Stadtputzede statt. Wie in den Vorjah-
ren, will sich auch die Narrenzunft Bins-
dorf dabei einbringen. Wir treffen uns um
09.00 Uhr am Platz Turm- und Gruolerstraße und freuen uns
auf viele Arbeitswillige.

Große Garde
Wir treffen uns am Montag, 29.03.2010, um 19 Uhr in der
Schulturnhalle, um die kommende Fasnetssaison zu bespre-
chen.
Über neue Tänzerinnen würden wir uns sehr freuen. Wer Lust
hat, bei uns mitzumachen, ist ebenfalls herzlich eingeladen,
an diesem Treffen teilzunehmen.
Sibylle und Bettina

Elferratssitzung
Die nächste Sitzung ist am Donnerstag, 15. April 2010, um
20.00 Uhr im Narrenstüble.

Vorschau
Hauptversammlung am Samstag, 24. April 2010 
Grillfest auf dem Loreto-Parkplatz am Samstag, 01. Mai 2010
Schriftführerin

Spielvereinigung Binsdorf e.V.
Generalversammlung
Bei der Generalversammlung am
13.03.2010 im Sportheim standen die Neu-
wahlen des 1. Vorsitzenden, des Schriftfüh-
rers, der 2 Kassenprüfer, 3 Beisitzern, Ju-
gendleiter und Abteilungsleiter an.
Alle wurden von der Versammlung für weitere 2 Jahre wieder-
gewählt, und somit stellt sich die Vorstandschaft wie folgt zu-
sammen:
1. 1.Vorsitzender: Harry Berger
2. 2.Vorsitzender: Michael Schneider
3. Kassier: Heinz Thoms
4. Schriftführer: Andreas Ott
5. Jugendleiterin: Bettina Bachan/Stellvertreter: Daniel Berger
6. Abteilungsleiter Fußball: Markus Leopold/Stellvertreter: Chri-
stian Müller
7. Kassenprüfer: Kurt Huonker und Dr. Hans Jürgen Weger
8. Beisitzer: Christoph Joos, Tobias Joos, Erhart Huck, Elke
Preuhs, Günter Schneider, Stefan Lenhart

Auf dem Bild sind die Geehrten mit 1. und 2. Vorstand

Auch den Trainingsbesten wurde mit einem kleinen Präsent
gedankt.
Dies sind Markus Leopold, Michael Schneider, Daniel Moser,
Daniel Berger, Christian Müller, Stefan Ott.

Ausschuss:
Nächste Sitzung ist am 22. März um 19.30 Uhr im Sportheim.

Vorankündigung:
Am 27. März ist die alljährliche Stadtputzete, an der sich die
Spielvereinigung erstmalig beteiligt!
Tätigkeitsbereich ist von der Allee bis zur Gemarkungsgrenze
Heiligenzimmern und rund um das Sportgelände.
Um zahlreiche Helfer wird gebeten, denn nur, wenn wir viele
sind, kann auch etwas bewegt werden und nur dann macht
es auch Spaß!

Des Weiteren bewirten wir den Teddybärenmarkt in der
Schlossparkhalle in Geislingen am 10. April 2010.

Am 16. April findet die diesjährige Vorständesitzung im Sport-
heim statt.

Am 17. April sammelt die 1. Mannschaft wieder Altmaterial.

Rückrundenstart der Saison 2009/2010 ist am 28. März 2010
in Geislingen auf dem Kunstrasen Hinter Lau um 13.15 Uhr.

Weitere Infos können Sie unserer Homepage unter www.
spvgg-binsdorf.de entnehmen.

Sportheim:
Das Sportheim kann jederzeit für Feste, Partys, usw. gemietet
werden. Gerade im hoffentlich bald kommenden Frühling /
Sommer ist die große Terrasse optimal. Lageplan und Räum-
lichkeiten können ebenfalls auf unserer Homepage eingesehen
werden.
Öffnungszeiten: Immer samstags zu den Bundesligaspielen
ab 15 Uhr und sonntags zu Heimspielen der 1. Mannschaft.

Stadtkapelle Binsdorf e.V.
Schwimmbadbesuch der
Jugendkapelle
Am Freitag, 19.03., treffen wir uns um
17.00 Uhr an der Schule zur Abfahrt
ins Aquasol nach Rottweil.

Musikprobe
Die Proben für Jugend- und Stadtkapelle finden diesen Mitt-
woch zu den gewohnten Zeiten statt.

Weitere Info, Bilder und Termine unter www.stadtkapelle-bins-
dorf.de.
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Geflügelzuchtverein Erlaheim e. V.
Am kommenden Sonntag, 21. März, findet ab 10.00 Uhr im
Schützenhaus unsere nächste Börse statt.
Hierzu laden wir recht herzlich ein und freuen uns auf Ihren
Besuch.
Richard Mey, 1. Vorstand

Narrenzunft Erlaheim e. V.
Kleidlesabgabe
Am Freitag, 26.03., findet unsere Kleidlesabgabe ab 19.00 Uhr
im Backhaus statt.
Schriftführerin

Radfahrerverein "Falke"
Erlaheim e.V.
Am Montag, 22.03., um 20.00 Uhr, findet die
1. Ausschusssitzung statt, bitte um Vollzäh-
ligkeit.

Terimine vormerken:
27.03. Stadtputzete und Verbandstag
01.05. Maiwanderung mit Geflügelzuchtverein
13.06. Korso in Frohnstetten
18.06. V+R-Cup in Erlaheim
26./27.06. Brunnenfest
19.07. Korso in Erdmannsweiler
25.07. Korso in Oberjesingen

Wir trauern um unser Ehrenmitglied Jakob Weiss.

Sportverein Erlaheim e.V.
Fußball
Aktiv:
Das Spiel SV Unterdigisheim - SVE wurde auf-
grund der Witterung abgesagt.

Am Sonntag, 21.03., trifft der SVE auf den SV Rosenfeld. An-
pfiff ist um 15.00 Uhr auf dem Eichberg.

Vorschau:
Do., 25.03., 18.00 Uhr SVE - FC Winterlingen II
So., 28.03., 15.00 Uhr FV Meßstetten - SVE
Sa., 03.04., 15.00 Uhr SVE - FC Pfeffingen
Mo., 05.04., 15.00 Uhr TS Winterlingen - SVE

Jugend:
C-Jugend:
Am Samstag, 20.03., startet unsere C-Jugend in die Rückrun-
de. Erster Gegner ist der FC 07 Albstadt II. Anpfiff ist um 14.45
Uhr auf dem Eichberg.

Volleyball:
Aktiv:
Ergebnisse:
SV Erlaheim - TSV Bickelsberg 3:0
SV Erlaheim - TSV Rottweil 3:0

Vorschau:
Sa., 28.03.2010, 11.00 Uhr, Sporthalle Hag in Rosenfeld
TSV Bickelsberg 2 - SV Erlaheim

Sportheim:
Das Sportheim ist diese Woche wie folgt geöffnet:
Donnerstag: ab 21.00 Uhr
Freitag: ab 18.30 Uhr
Samstag: ab 15.30 Uhr
Sonntag: ab 14.00 Uhr 
Am Sonntag bewirten Sie die Familien Thomas Walter und Ro-
bert Haller.
Nach dem Spiel wird warme Küche angeboten, unter anderem
Schnitzel.

Lehrstellenbörse am 27. März in Balingen
Auch die Kammern sind mit dabei
Noch keinen Ausbildungsvertrag in der Tasche? Dann ist die
Lehrstellenbörse der Agentur für Arbeit Balingen ein heißer
Tipp. Am Samstag, dem 27. März 2010, geben die Beratungs-
und Vermittlungsfachkräfte von 8.30 bis 12.30 Uhr alle freien
Stellen bekannt, für die Unternehmen aus dem Zollernalbkreis
noch Azubis suchen.
Die Fachleute der Handwerkskammer Reutlingen und der
Industrie- und Handelskammer Reutlingen, die mit einem Info-
Stand bei der Lehrstellenbörse vertreten sind, helfen ebenfalls
bei der Suche nach einer Ausbildungsstelle und geben wertvol-
le Tipps in Sachen Ausbildungsvertrag, Probezeit oder
Berichtsheft.

Deutsche Rentenversicherung
"Renten-Lehrer" unterrichten in der Schule das Fach "Al-
tersvorsorge"
Landesweit stehen in den Regionalzentren und Außenstellen
der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 140
Referenten bereit, die speziell für den Unterricht an den unter-
schiedlichen Schultypen ausgebildet wurden.
Als öffentlich-rechtliche Institution garantieren die Experten ein
neutrales und unabhängiges Bildungsangebot - selbstverständ-
lich kostenlos.
Auf www.rentenblicker.de finden Jugendliche ihre Lebenssitua-
tionen wieder:
Ausbildung, Studium oder Wehrdienst werden mit Informatio-
nen über die gesetzliche Rentenversicherung und Altersvorsor-
ge aufbereitet.
Weitere Auskünfte zum Thema gibt es im Regionalzentrum
Reutlingen (Tel. 07121/20370) oder der Außenstelle Balingen
(Tel. 07433/9072010) der Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg, über das kostenlose Servicetelefon unter
0800 100048024 sowie im Internet unter www.deutsche-renten-
versicherung-bw.de

Kath. Erwachsenenbildung Zollernalbkreis e.V.
Heimat und Identität im Prozess der Globalisierung
Der Vortrag mit Gespräch findet am Dienstag, 23. März 2010
um 20.00 Uhr im Bildungshaus St. Luzen in Hechingen statt.
Zeichen und Wunder - wie Jesus den Menschen heil macht
Der Vortrag mit Gespräch findet am Donnerstag 25. März 2010
um 20.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Tieringen statt.
Keine Sorge - Selbstfürsorge
Das Abendseminar findet am Donnerstag, 25. März 2010 von
18.30 - 21.30 Uhr im Kath. Gemeindehaus, Kirchgasse 14, in
Bisingen statt.
Gesund und fit mit Schüssler-Salzen
Das Seminar findet am Samstag, 27. März 2010 von 14.00
- 18.00 Uhr im Seminarraum, Untere Dorfstr. 12 in Balingen-
Weilstetten statt.
Träume - nächtliche Mitteilungen der Seele
Das Seminar findet von Freitag, 16. April 2010, 18.00 Uhr bis
Samstag, 17. April 2010, 18.00 Uhr im Bildungshaus St. Luzen,
Klostersteige 6, in Hechingen statt.
"Gelöst, befreit, entspannt" - Energetische Psychologie
Das Abendseminar findet am Dienstag, 20. April 2010 von
19.00 - 21.30 Uhr im Kath. Gemeindehaus Hl. Geist, Hl.-Geist-
Kirchplatz 2, in Balingen statt.

Weitere Informationen und Anmeldung unter Tel.:
07433/20251, E-Mail info@keb-zak.de
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Wohlfühlen für die Seele
Freitag, 26. März, 18.30-20.45 Uhr
Didgeridoo - Klang, Entspannung und Antischnarchtrai-
ning für Anfänger und Fortgeschrittene
Leihinstumente stehen zur Verfügung 
Samstag, 27. März, 10.00-17.00 Uhr
Jonglieren und Einradfahren für Anfänger und Fortge-
schrittene
Bitte ein eigenes Einrad mitbringen.
8 x ab Montag, 22. März, 16.30-18.00 Uhr
Literaturkreis
5 x ab Mittwoch, 24.03., 21.04., 19.05., 23.06., 21.07.,
20.00-21.30 Uhr
Schnelle italienische Pastagerichte
Donnerstag, 25. März, 18.30-21.30 Uhr
Finanzbuchhaltung I
15 x ab Montag, 22. März, 18.30-21.30 Uhr
Pastellkreide - Schnupperkurs in Schömberg
Mittwoch, 24. März, 19.30-22.00 Uhr Haupt- und Realschule
Schömberg
Motorsägelehrgang mit Zertifikat (ab 16 Jahren)
Freitag, 09. April und Samstag, 10. April, 8.00-17.00 Uhr
Vorträge:
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Dienstag, 23. März, 20.00 Uhr, vhs-Tagungsraum, Balingen,
Jakob-Beutter-Str. 14
Abendkasse (keine Anmeldung erforderlich)
Verschiedene Gärten und Gartenstile
Mittwoch, 24. März, 20.00 Uhr, Zollernschloß Balingen, Saal
Abendkasse (keine Anmeldung erforderlich)
Gewalt - Tu was - Zivilcourage
In Zusammenarbeit mit der Polizeidirektion Balingen - Präven-
tion. Keine Gebühr!
Donnerstag, 25. März, 19.00 Uhr, vhs-Tagungsraum, Balingen,-
Jakob-Beutter-Str, 14

Für weitere Informationen
und Anmeldungen steht
Ihnen die vhs Balingen unter
der Rufnummer
07433/908090 gerne zur
Verfügung.
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Danksagung
Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihr Mitgefühl und ihre
Verbundenheit durch Wort, Schrift und Geldzuwendungen
sowie durch ihre Teilnahme an der Beerdigung unseres 
lieben Verstorbenen bekundet haben.

Besonderer Dank gilt:

· Herrn Pfarrer Junginger für die tröstenden Worte und die 
würdige Gestaltung der Beerdigung

· Herrn Dr. Geiselmann mit Team für die vielen Jahre der 
ärztlichen Betreuung

· dem Pflegedienst Doris Braun mit Team
· dem Musikverein für die musikalische Umrahmung der 

Beerdigung sowie dem Radfahrerverein „Falke“ für die 
gemeinsame Kranzniederlegung

Die Trauerfamilien
Weiss und Alber

Jakob Weiss

Geislingen-Erlaheim,
im März 2010

Statt Karten

Geislingen, im März 2010

Danke

für die stille Umarmung,
für die tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,
für alle Zeichen der Verbundenheit
und Freundschaft
für Zuwendungen zur Grabgestaltung
und allen, die ihn auf seinem letzten
Weg begleitet haben.

Besonderer Dank
Herrn Pfarrer Junginger
für seine tröstenden Worte

In stiller Trauer
Thea Mozer mit Familie

Erwin Mozer
† 28.2.2010
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Blättle
werbewirksam
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voll im Trend

Ihre Kunden 
brauchen starke

Partner. 
Sie sind einer davon.



Dann kommen Sie doch zum Fußwohlfühl-Abend
am 24.03., um 19.00 Uhr

Suche Garage
Telefon 0 74 33/2 75 92 66

Benzinrasenmäher solo
zu verkaufen

Inserieren–das Zauberwort zum Erfolg



Unsere
Aktionstage

vom 22. März
bis 3. April 2010

Montag - Frühstückstüte
3 Brötchen
2 Croissant
1 Portion Marmelade

nur 1,80 €
Dienstag - Brezeltag

5 Brezeln
nur 2,20 €

Donnerstag - Vespertüte
1 Brot
5 Brötchen
freie Auswahl aus 
unserem Sortiment

nur 3,40 €
Freitag - Coffeetime

2 Stück Kuchen
2 Plunderstücke
freie Auswahl aus dem
täglichen Sortiment

nur 4,10 €
Unser Kaffee-Angebot
Feine Milde, 500 g

nur 3,49 €

Bäckerei – Konditorei
Schloßstraße 1, 72351 Geislingen
Telefon (0 74 33) 85 43

Neubaugebiet Weiherhalde

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr.   14.00 – 18.30 Uhr
Sa.          09.00 – 14.00 Uhr

Große Auswahl
an

Filzwolle Filzwolle 
versch. Hersteller,

viele Farben

1 Knäuel 50 g

ab 1,95 Euro

Traudel’s Essensdienst
Essen auf Rädern

Liefere jeden Tag frisch, gekochtes Mittagessen + Dessert. 
Bei mir gibt es keine aufgewärmte Tiefkühlkost.

Telefon 0 7127/716 86

Praxis Dr. Geiselmann, Rosenfeld
Urlaub vom 29.03. - 09.04.2010

Vertretung: Dres. Kelin, Kelin-Kodal,
Praxis Hoffmann
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Gemeindeblätter – gezielt werben



ALTENHILFE
ST. MARTIN

GEMEINNÜTZIGE GMBH

Bleib, wer du bist im
Altenzentrum St. Martin

Leben in
familiärer Atmosphäre

Froschstr. 6, 72351 Geislingen
Telefon 0 74 33/907 203-0

info@altenhilfe-st-martin.de

Anzeigenwerbung
ein Schritt 
nach vorn!


